
r

I.

vor
goni

J von

i

e

iann,

m

iſche

e un
ennig

che
e

r.

cribe

auw
ter.

ardt,

ezugs Preisr 97 en Giebichen

ein 2,50 durch die
oſt bezogen Z. für

das ünſe h
ie Hall eitung4 int u a glich

in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 r in

Fern rit in u. LeipzigAnſchluß Nr. i

Nummer 271.

e Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 17. November.

Halle, den 18. November.

Auch ein Krebsſchaden!
Die Verhandlungen der beſſeren Elemente des

Kellnerinnenſtandes in Berlin, über die auch wir vor
einiger Zeit zu berichten hatten haben geradezu haar-
ſträubende Details zur Kenntniß gebracht über die
Schädigungen, welchen in ſanitärer wie in moraliſcher
Hinſicht die jungen Mädchen faſt ausnahmslos preisge-
eben ſind und ſchließlich unterliegen, die ſich dieſemHewfe widmen. Das iſt aber nur eine Seite des häß-

lichen Bildes; auf andere ſoll heute von uns hingewieſen
werden. Wir finden den nächſten Aulaß hierzu in einer
Schrift, die uns ſo eben aus Köln a. Rh. zugeht und die
dort im Verlage von Karl Schütz erſchienen iſt. Sie be
titelt ſich: „Das Unweſen der Kellnerinnenwirthſchaft in
Köln.“ Jedenfalls dürſte das, was von der feuchtfröh-

lichen Weinſtadt über dies Thema geſagt wird, auch wohl
überall anderswo ganz ebenſo gelten und zutreffend ſein.
Es iſt klar, daß den Verfaſſer die ernſteſten ſittlichſten
Motive veranlaßten, dieſe Schrift zu ediren und ſo greiſt
er denn auch mit feſter Hand den Stier bei den Hörnern.
Daß er ſeine Schilderungen gänzlich wahrheitsgetreu, wie
ſeine Beobachtungen im wirklichen Leben ſie ihm vor das
Auge ſtellten, dem Leſer übermittelt, war natürlich und bei
ſeinem Zweck nothwendig und darf denſelben nicht ab
ſtoßen. Zwei Momente ſind es, die der Antor ganz be
ſonders betont, als traurige Folgen dieſer Damenbedienung;
einmal den Untergang der ſoliden und anſtändigen Wirth
ſchaften, welche ſolcher Concurrenz nicht gewachſen ſind
und zweitens den übergus ſchlimmen Einfluß, welchen
ſolche Lokale zumal aufs jugendliche Gäſte ausüben. Wir

uun den Autorn ſelbſt das Wort nehmen. Er
ſchreibt

„Jn Köln kam die „Damenbedienung“ vor kaum fünf Jahren
auf und ſofort wurde die Neueinrichtung ſolcher Lokale ein all
h Speknlations-Objekt. Lente, die niemals an einen

olchen Beruf geda i, wie 8bemalige Lehrer, Barbiere,ider, a ltelget ehe ßu. ſ. w., eröffneten plötzlich Wirthſchaften mit Damenbediennng.
Und wie ſchnell haben dieſe die reellen Lokale überflügelt!Haben viele alte und anſtändige Wirtde liebe Noth. durch
zukommen, ſo ſind die Verhältniſſe der Wirthe, welche Kellne
rinnen halten reſp. hielten, ſoweit ich ſie kenne, durchgehends

glänzend. Die reellen Wirthe haben unter dieſen Mißverhält-
niſſen ſchwer zu leiden. Ein hieſiger Weinwirth, deſſen Geſchäſt

leider durch die heiße Nähe einer „Weinſchenke mit Damenbe-
dienung“ ſtark beeinträchtigt wurde, gab W grtaget die un
denklichſte Mühe, durch vorzügliche billige Weine und durch eine
Küche, welche in Köln des beſten Pries gego ſich der nahen
Concurrenz net zu behanpten. Allein was thaten die
Gäſte? Sie ließen ſich den billigen Wein und die ſeine Küche
gut ſchmecken und ſuchten dann jenes benachbarte Lokal auf, in
elchem ſie für tbeures Geld einen ſehr ſchlechten Trank er
ielten. Der reelle Wirth kam auf dieſe Weiſe um ſeinen Ver

dienſt. Sein Local glich ſpäter nur noch einem Koſthauſe, ſodaß
s dem Wirth auf die Dauer beinahe unmöglich wurde, ſeinen
n erpflichtungen gerecht zu werden. Einen aus
ömmlichen Verdienſt konnte er nicht mehr erzielen, ſodaß er fich

ſchließlich, um dem unvermeidlichen Zuſammenbruch ſeines Ge
ſchäftes zu vermeiden, gezwungen ſab. ſich gleichfalls Damen
bedienung e offen. So lange es ihm möglich war, hat er
ſich gegen dieſe Einrichtung geſträubt; nun aber concurrirt er
mit ſeiner Nachbarin in ſchönſter Harmonie und verdient ein
nettes Geld“. wie er mir noch kürzlich verſicherte. Die „Damen-
locale“ ſind in der gan. en Stadt vertheilt. Die Anzahl der
ſelben hat einen gradezu beängſtigenden Umfang erreicht. Wenn
ihre Vermehrnung in dieſer Weiſe fortſchreitet, ſo werden wir es
noch erleben, daß die anſtändigen Wirthſchaften in Köln, dieſer
Concurrenz gegenüber ohnmächtig geworden, allmäblich ver
(cbwinden. Man betrachte einmal eingehend die Gäſte derartiger
Locale: grünſchnabelige Schüler höherer Lehranſialten, junge,
leichtſinnige Handlungsgehülfen, angelrunkene Herren jedes
Standes und jedes Allers, dazwiſchen manchmal eine oder
mehrere zu Gaſte weilende Kellnerinnen in Civil“. Die
Unterbaltungen, welche in dieſen Kreiſen gepflogen
werden, mag ſich jeder ſelber anhören gehen: ich glaube,
daß dieſelben ſtets die gleiche Gemeinheit zum Gegenſtand
vaben. Man thut ſo viel in Köln zur Hebung der ſittlichen Ge
fahren für die heranwachſende Jugend: hier ſollte die Bebörde
einmal den Hebel anſetzen und die ganze Sündenwirthſchaft über
den Haufen werfen! Hier iſt der Sumpf, in dem ſchon ſo viele
unge boffnungsvolle Leute umgekommen oder unkergegangen
ind ich erinnere an einen jungen Architekten, der, durch den

Umgang mit Kellnerinnen völlig überſchuldet, ſich im Sieben
erſchoß; an einige Rechtsbefliſſene und an mehrere dem

andelsſtande angehörende Leute, die ſämmtlich durch
den Verkehr mit Kellnerinnen ſyſtematiſch
ausgebeutet wurden und ſich ſchwere Ver
untreunungen in ihrem Dienſte zu Schulden
kommen ließen; an ſo unzählig viele andere
iunge Leute, die in Folge der Ausſchweif-
nungen im Verkehr mit dieſen Elementen ihrePflichten vernachläſſigten, und ihre Stell
ungen verloren u. ſ. w. u. ſ. w. Gelegenheit
macht Diebe“ iſt ein altes und bewährtes
Sprichwort. Die Gelegenheit iſt es, welchedie boffnungsvollen jungen Leute ins Uün-
i ſtürzt: die Gelegenheit hat ſo manchendenſchen zum Verbrecher gemacht nnd die
Belegenheit wird noch manches Unheil in derelt aurichten.

T So weit der Autor. Wir meinen, er hätte noch
einen Schritt weiter gehen und nicht bloß die jungen Leute
vor dem Beſuch ſolcher Wirthſchaften, ſondern auch alle
jungen Mädchen vor der Wahl eines ſolchen Berufes aufs
eindringlichſte warnen und dieſe ſeine Warnung allen Vätern,
Müttern und Erziehern auf das wärmſte an's Herz legen
ſollen! Das mag denn nun bei dieſem Anlaß von uns
geſchehen! Es wird ja auch unter den Kellnerinnen ganz
gewiß achtbare Mädchen geben, aber in der Regel liegt
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doch im Beruf ſelbft mehr wie eine Verführung, der zu
widerſtehen den Meiſten die moraliſche Kraft fehlt. Wir
wollen gar nicht reden von der Verführung der Unſchuld,
dem Schlimmſten alſo, ſelbſt der anſtändigſte Verkehr mit
der Männerwelt muß ein leidlich hübſches Mädchen in
Kurzem zu einer eingebildeten Prinzeſſin machen! Gerade
in feineren Reſtaurants mit Damenbedienung ſind ältere
Männer und zwar aus der ſogenannten guten Geſellſchaft
Stammgäſte, und manche von ihnen wollen ſich dort für
das ungemüthliche Leben im eigenen Hauſe (an dem ſie
natürlich faſt immer mindeſtens die Hälfte der Schuld ſelbſt
tragen!) ſchadlos halten, indem ſie der hübſchen Hebe, welche
ihnen die Sorgenbrecher kredenzt und im Hinblick auf ein
beſonders großes Trinkgeld doppelt freundlich ſich benimmt,
den Hof machen. Es gehört ein ſtarker Kopf und viel
nüchterne Kritik dazu, um derlei Huldigungen auf das rechte
Niveau zu ſtellen nd in Folge deſſen durch dieſelben, als von
ſolchen anſehnlichen und im er reſpektirten Leuten aus-
gegebene und alſo vollwerthige Münze nicht hochmüthig zu
werden. Ebenſo reizt auch der Verdienſt zum Uebermuth und
das gute Leben, das dieſe Damen führen, macht ſie über die
Maßen verwöhnt. Aller Sinn für Häuslichkeit geht ver
loren, alle weiblichen Arbeiten werden verlernt. Welch
ein Eheſtand muß das hernach werden, wenn dieſe in ſich
ſelbſt verliebte Prinzeſſin in ein kleinbürgerliches Haus
eintritt, in dem ſie ſelbſt Dienſtmagd ſpielen muß? Welch
ein ſtarkes reines Lieben gehört dazu, um ſo arbeitsfroh,
pflichtgetreu, nüchtern, beſcheiden und tren zu werden, als
es der Ehemann fordert? Welch' ein Charakter, um plötz
lich auf die eleganten modernſten Coſtüme, auf die ſüßen
Schmeicheleien und auf all' die angenehmen, der Büffet
Diva ſo zahlreich dargebrachten Huldigungen gänzlich zu

verzichten! 4s mag Nothlagen des Lebens geben, in denen ein
Mädchen um ſeiner Exiſtenz willen gezwungen wird, dieſen
Beruf zu wählen; die Mehrzahl aber wählt ihn offenbar
aus freier Neigung! Warum? Blos weil dies „Bedienen“
weniger Arbeit und Mühe macht als z. B. die Stellung
als Dienſtmädchen? Oder weil man dabei beſſer lebt und
freier und mehr verdient? Der Hanptgrund, der zumeiſt
den Ausſchlag zu dieſer Berufswahl giebt, liegt doch wohl
noch anderswo und es iſt dies ſehr kennzeichuend für unſere

W

der Großmannsſucht und in dem Hochmuth, der z. B.
gn angalog bei der männlichen Jugend eine Univerſitäts-

arrière um jeden Preis anſtrebt, gleichviel ob ſich auch
die ganze übrige ren ne nur dafür aufopfert und noch
dazu ohne zu wiſſen, ob denn auch die erforderlichen
geiſtigen Veranlagungen bei dem betreffenden Jüngling
vorhanden ſind.

Dieſes Streben: aus der großen Heerſchaar des klein-
bürgerlichen und Mittelſtandes, ans der Klaſſe der
„nicdrigeren Dienſtboten“ hervorzutreten um eine Rolle
am Büffet zu ſpielen und auch am Wochentag in langer
Robe einherzuſtolziren kann bei richtiger Erziehung garnicht Platz greifen. Jn dieſer liegt immer des Uebels teſte

Wurzel. Gut erzogene Knaben werden, ſelbſt wenn ſie mit
fünfzehn oder ſechszehn Jahren ſchon in's Leben treten,
feſt ſein gegen die Verſuchungen der Kneipe mit Damen
bedienung, aber die Mehrzahl fliegt wie die Motte zum
Licht, und ein Glück oſt, wenn ſie nur noch mit einem
heilen Flügel davon kommt. Das iſt auch Großmannsſucht,
daß der Lehrling am Sonntag den noblen Herrn ſpielen
und von ſchönen Damen bedient ſein will, als wäre er
ſein Prinzipal. Um dieſer „Ehre“ willen giebt er die ſaner
erſparten, oder der armen Mutter abgequälten Groſchen als
Trinkgeld hin!

Der Mann in Köln hat recht: Gelegenheit macht
Diebe. Hoffen wir, daß die Gelegenheit bald nach Mög-
lichkeit eingeſchränkt, oder beſſer gänzlich beſeitigt werde!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer arbeitete geſtern Vormittag zunächſt

allein und nahm darauf den Vortrag des Chefs des Mili-
tärkabinets entgegen. Kurz nach 12 Uhr Mittags reiſte
der Kaiſer noch Hannover ab, wo die Ankunft bald nach
4 Uhr erfolgte. Von dort iſt der o des Sauparkes
bei Springe behufs Abhaltung von Hoffagden geplant.

Laut einem Privattelegramm, das die Magdeburger
eitung im geſtrigen Abendblatt mittheilt, will Herr von
auchhaupt ſein Mandat als Mitglied des Abgeordneten-

hauſes niederlegen. Der Verluſt, welchen durch den Ab-
gang dieſes überaus verdienſtvollen Führers der deutſch
conſervativen Fraktion die ganze Partei erleiden würde,
wäre ein überaus ſchmerzlicher und großer. Hoffentlich
beſtätigt ſich dieſe Nachricht nicht; vorläufig möchten wir
derſelben auch den allerſtärkſten Zweifel entgegenſtellen.
Uns iſt von einer ſolchen Abſicht des Herrn von Rauchhaupt
bis jetzt nicht das Mindeſte bekannt.

Fürſt Bismarck hat nunmehr einen Platz auf der
rechten Seite des Reichstagsſaales belegen laſſen; es
iſt der Sitz, den der verſtorbene Abg. v. Schlieckmann inne
hatte. Jn Abgeordnetenkeiſen wollte man nicht annehmen,
daß durch dieſen Vorgang der Eintritt des
Bismarck in den Reichstag an Wahrſcheinlichkeit ge
wonnen hätte. Abgeordnete, welche dem Fürſten naheſtehen,
bleiben dabei, daß ſeine ärztlichen Berather dauernd
egen einen, wenn auch nur vorübergehenden, erneuten
intritt des Fürſten in das öffentliche Leben ſtrengen

Widerſpruch erheben.

Verkage. (Hakliſcher Courier.)

gänze Zeit. Der Hanuptgründ liegt, wie wir meinen, in
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Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Boetticher
hat geſtern im Reichsamt des Junern eine Konferenz der
mit den Handelsvertragsverhandlungen mit der
Schweiz betranten dentſchen Kommiſſare ſtattgefunden.
Wenn ſich, wie anzunehmen iſt, die noch erübrigende for-
male Erledigung der Handelsverträge Deutſchlands und
OeſterreichUngarns mit Jtalien in den nächſten Tagen
bewerkſtelligen laſſen wird, ſo dürſte die I ins der
Handelsvertragsverhandlungen mit der Schweiz zu Au-
fang der nächſten Woche erfolgen.

Die Dentſchfreiſinnigen hielten ſchon Montag Abend eine
Fractionsberathung ab. Sie verhandelten über eine Reſorm
des Vereinsgeſetzes und über die Kornzölle. Beſchlüſſe über die
Einbringung von Anträgen in dieſer Beziehung wurden jedoch,
ſoweit man erſäbrt, noch nicht gefaßt.

Man nimmt in Abgeorduetenkreiſen an, daß die Handels
verträge ſchon vor Mitte Dezember, alſo noch vor Beginn der
Weihnachtsſerien dem Reichstage zugehen und dann alsbald zur
Berathung gelangen werden.

Aus Elſaß-Lothringen. Die Bezirkstage werden ihre
Arbeiten in wenigen Tagen erlediat haben. Weitergehendes
Intereſſe dürfte nur die Stellungvahme dieſer Körperſchaften
zu der in Ausſicht genommenen Reform der Gemeinde und
Kreisordnung bieten, welche den demnächſt zuſammentretenden
Landesansſchuß beſchäſtigen wird. Daß das betreffende Geſetz
ſchon in dieſer Tagung des Landesausſchuſſes zu Stande kom-
men wird. darf nach Allem, was über dieſen Gegenſtand bis
jetzt in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, bezweifelt werden.

Wie die nat.lib. Eorreſpondenz bört, ſteht es noch nicht
feſt, daß die deutſche Partei den bisher von den Nationallibe
ralen vertretenen 11. württembergiſchen Reichstagswahlkrei-
(Hall-Oehringen) aufgiebt. Es wird vielmehr noch verſucht wer
den, einen geeigneten Kandidaten zu finden.

Jn Gotha hat ſich ein Komitee, dem u. A. auch di
Reichstagsabgeordneten Oſann Darmſtadt und PieſchelEr
furt angehören, gebildet, welche der nothleidenden Weber-
bevölkerung in einer Anzahl Gotha'ſcher Ortſchaften
eine erträgliche Exiſtenz zu verſchaffen helfen will. Eswird namentlich eine Wetoeſernt der Webſtühle, die Er

richtung einer Webſchule, die Aulernung zur Seilerei beab
ſichtigt. Die in unglanblich Witig Verhältniſſen lebende
Bevölkerung iſt hierzu aus eigenen Mitteln nicht im Stande
Das Komitee erläßt daher einen Aufruf an die öffentliche
Mildthätigkeit, die mit beſcheidenen Mitteln hier ſegensreich

wirken könnte. sVon ſreiſinniger Seite werden uach den Ankündigungen
der Plätter noch lebbaſte Anſtrehgüugen gemacht werden. die
Krautentaffennevelle, deren zweite Berathung im Plenum am
Donnerſtag beginnt, zu Fall zu bringen oder weſentlich umzu
geſtalten. Von dieſer Seite wird namentlich die Ansdebnung
des Kaſſenzwanas auf die Handlungsgebütfen und die Aenderung
in den Berechtigungen der eingeſchriebenen bekämpft.
Denſelben ſoll nach der Vorlage u. A. die Befähigung entzogen
werden. ihren Mitgliedern ſtatt freier ärztlicher Bebandlung ein
böberes Krankengeld zu gewähren und ihnen damit die Wahl
des Arztes freizuſtellen. Jn der Commiſſion hatten im Gegen
theil die Freiſinnigen den Antrag geſiellt, allgemein den Mit
gliedern der Kaſſen freie Aerztewabl zu geſtallen, waren damit
aber nicht durchgedrungen. Als hauptſächlichſten Zweck der No
velle betrachten überhaupt die Freiſinnigen, wie auch die Sozial
demokraten eine Feindſeligkeit gegen die freien Hilfskaſſen, was
von der Regierung und von andern Parteien ſehr entſchieden
beſtritlen wird. Um dieſe Fragen wird aber nochmals ein leb
bafter Kampf ſich entſpinnen. Die Vorlage, wie ſie gus der
Commiſſion bervorgegangen, beruht indeſſen auf ſo mühſamer
Verbaudlungen und wird von einer ſo bedeutenden Mebrher
des Reichstags unterſtützt, daß daran ſchwerlich mehr erheblich
Veränderungen vorgenommen werden. Auch die „Freiſ. Ztg.
meint entſagnngsvoll: Nach dem Ergebniß der Commiſſions:
verhandlungen iſt wenig Hoſſnung, daß auch nur die bedend
lichſten Beſtimmungen im Plenum ausgeſchieden werden.

Kolonigles. Wie im Schutzgebiet von Kamerun, ſo hal
ſich auch in Togo die Herſtellung von Verkehrswegen in das
Hinterland als das geeignetſte Mittel zur wirthſchaſtlichen Er-
ſchließung deſſelben erwieſen. Um dieſen Zweck thunlichſt zu
fördern, iſt die in den Etat ſür Togo für das laufende Jabr
eingeſtellt geweſene Summe zur Ausführung öffentlicher Arbeiten
für 1892/93 erhöht worden.

Dem Vernehmen nach ſinden gegenwärtig im Reichsamt
des Jnnern Verhandlungen (tatt, welche ſich auf die Schifffahrt
Seezeichen beziehen.

Wir haben in geſtriger Abendausgabe gemeldet, daß der
bayeriſche Kriegsminiſter einen Vertreter der ausſtändigen
Seher empfangen hat, der ihn wegen der Verwendung beur
laubter Soldaten beim Satz der Druckſachen für den Landtag
beſragen wolle. Ueber den Verlauf der Audienz meldet die
Ptt Ztg.: Der Kriegsminiſter erklärte dem Vertreter der
Buchdrückergehilfen, Herrn Kieferx, er ſei zur Zurückziehung der
Soldaten nicht kompetent, denn ſie ſeien auf Anſuchen des Kam
merpräſidiums auf Requiſition des Miniſteriums des Jnnern
kommandirt. Die Requiſition ſei mit einer Gefahr für das
Staotsintereſſe begründet, da der Landtag bei Nichtbeſchaffung
der Druckſachen möglicherweiſe vertagt werden müßte. Kiefer
ſuchte eine Audienz bei dem Miniſter des Jnnern nach.

Privatugchrichten zufolge telegraphirte der Deutſche
Botſchafter in Petersburg, daß in Kürze eine Erleichterung des

u 1 bevorſtehe.Die Prinzeſſin Luiſe von Preußen iſt nach mehrmonaß
licher Abweſenheit wieder zu dauerndem Aufenthalt aus d
Schweiz in Wiesbaden eingetroffen. Miniſter von Giers iſ
mit ſeinem älteſten Sohne, dem Stagtsrath von Giers, naci
Stuttgart zum Kondolenzbeſuch bei Jhrer Majeſtät der Königin
S abgereiſt. Die Maſſayekur des Miniſters halte den beſter
Erfolg. Der Miniſter litt an ſtarken Athembeſchwerden, hatte
keine Nachtruhe und konnte nur anf einer Seite liegen. Jesl
ſind alle dieſe Erſcheinungen verſchwunden. Der Miniſter
äußerte, er fühle ſich wie ein junger Mann und werde dem-nächſt ſein Amt mit friſchen Kräften wieder antreten. Sein
Aufenthalt in Paris ſoll zwei r dauern. Frau v. Giers iſt
mit ihrem jüngſten Sohne und der Tochter heute nach Berlin
vorausgereiſt.

Die öſterreichiſchen Delegirten zu den Handelsvertrags-
verhaudlungen veranſtalteten geſtern in München ein Ab-
ſchiedsdiner, dem die italieniſchen und deutſchen Delegirten und
die Siglleder der preußiſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen
Geſandtſchaft beiwohnten.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg, Gene
ral von Schweinitz, hat in den letzten Wochen an einer
Jnfluenza gelitten, die mit Fieber verbunden war. Jetzt
theilt die „Petersb. Ztg.“ mit, daß General von Schweinitz
ſo weit in der Geneſung begriffen iſt, daß er bexeits wie



der im Lehnſtuhl ſitzen und die ihm Nächſtſtehenden em
pfaugen kann.

Der Bnudesrath trat geſtern Nachmittag 2 Uhr zu
einer Sitzung im Reichstagsgebäude zuſammen.

Zum Kapitel der Konſumvereine leſen wir in einem
Berliner Blatte: Die Konkurrenz iſt ſchon an ſich groß genug
und reelle Geſchäſte in h Fällen nur zu ſchwer aufrecht
zu erhalten, als daß Konſumvereine, die in vieler Beziehung
durch unverzinsliche Mitgliederbeiträge, Eintrittsgelder u. ſ. w.
ungleich gün tiger geſtellt ſind, als die private Konkurrenz, dieſen
ihre Exiſſenz noch inehr erſchweren ſollten. Das Orgoan, welches
ſich in dieſem Sinne äußert, iſt durchaus kein „zünftleriſches“:
es iſt das „Berliner welches in Nr. 577 dieſe vernünſtige Anſchauung ausſpricht. Iſt un zwar dies mißbilligende
ürtheil gegen das Konſumvereinsweſen eine, ganz nagelneue Er
ſcheinung in den Svalten des genannten freiſinnigen Organs,
fo darf man ſich dennoch nicht etwa der Hoffnung bingeben, daß
man es hier mit einem „Umſchwunge“ zu thun habe. Jn dem
Artikel nämlich, dem wir das obige Zitat entnommen haben,
handelt es ſich ausſchließlich um den Oſſizierskonſumverein und
um das Waarenhaus für deutſche Beamte. Gegenüber dieſen
„reaktionären“ Geſellſchaften ſind in den Augen des pris-ipien-
freuen. für Selbſthilfe begeiſterten Freiſinnes ſelbſtverſtändlich
Ausnahmen nicht nur geſtaſtet, ſondern ſogar geboten!

Die interparlamentariſche „Friedens konferenz in Nom
iſt am Sonnabend gleichzeitig von der Rickerl'ſchen „Danziger
Zeitung und von der Barth'ſchen „Nation“ nochmals beſprochen
worden. Beide Führer der deutſchen Friedensparlamentarier
drücken ihre Befriedigung über das Ergebniß der Konferenz aus.
Wenn Herr r. Varth perſönlich mit dem Reſultat ſeiner Rom-
fahrt zufrieden iſt, ſo erſcheint dies aus dem Grunde begreiflich,
weil der genannte Abgeorduete bei der Mehrheit des Kongreſſes,
die bekanntlich auf dem Nationalitätsprinzip ſußt und insbeſon
dere auf Koſten Deutſchlands und Oeſterreichs ihre nationale
Wrenze erweitern will, für die „patriotiſche Phraſe“ als Laſter
lebhaften Beifall erntete. Den Beweiſen von Vaterlaudsloſig
keit außerhalb der Grenzen des eigenen Landes begegnen
die Franzoſen wie die Jrredentiſten ſtets mit der größten
Anerkennung, ob auch mit Achtung iſt eine andere Frage.
Herr, Varth Seht aber ſogar ſo weit in der„Nation“ die Friedenskonferenz als ein „Ereigniß von
weit größerer ſymptomgtiſcher Vedeutung, als die üblichen Zu
fammenkünſte einiger Mongarchen“ zu bezeichnen und zu behaup
ten, das Auftreten „der Jmbrigni und anderer Nationalitäts-
ſchwärmer“ habe nicht, den geringſten Eindruck auf die Verſamm-
lung gemacht, Wie erklärt ſich dann abex Herr Barlh die trolz
dem erfolgte Annahme des von den „Schwärmerxn“ geſtellten
Antrags und die Ablehnung der deutſchen Anträge? Die Herren
Bartb und Nickert ſind eben beſtrebt, die ungeheure Blamage,
die ſie ſich in Rom zugezogen baben, zu vertuſchen; aber, wie wir
erwarten, ohne Erfolg. Jn Deutſchland wird man es den
Herren nicht vergeſſen, welch traurige Rolle ſie zum Gaudium
der franzöſiſchen Revanchehelden als „Vertreter des deutſchen
Volkes“ auf der Friedenskonferenz geſpielt haben.

Der Geſammtbelrag der bewilligten Anleihekredite be
Jänſt ſich nach der dem Reichstage zugegangenen Denkſchriſt über
die Ausſübrung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen AnleiheGe
ſebe zur Zeit im Ganzen anf 1611 733 762,69 Mark. Hiervon
ſind bis jetzt realiſirt worden durch 4prozent. Schuld
verſchreibungen im Nennbetrage von 450 Millionen 445 705020, 05
e durch Begebung 3prozentiger Schuldverſchreibungen im

dennbetrage von 703859900 Mark 712 183543,68 Mark. durch
Begebung von 3prozentigen Schuldverſchreibungen im Nennbe-
trage von 870 Millionen: 315265 312,00 Mark.
1473 153875,73 Mark. Danach wären alſo noch von ſchon be
willigten Anleihekrediten 133579886,96 Mark zu begeben. Der
Zinsſuß, zu welchem die Reichskaſſe den aufgekommenen Exlös
zu verzinſen hat, berechnet ſich für die 4prozent. Reichsſchuld
auf 40386 pCt. für die 3prozent, auf 34591 pCt., für die 3-
prozent. auf 352084 pCt. l.

Jm Etat für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet auf
vas Jahr 16892/93 iſt wiederum ein Poſten von 25000 Mark für
Die Einrichtung einer land wirtbſchaft liſchen Ver-
Fuch sſtation und Auskunſtsſtelle für deutſche Auſiedler aus-
geworſen. Bekanntlich war im Etot für 1891/92 zu dieſem
Zwecke überhaupt nur eine Summe von 25000 Mark in Aus-
ſicht genommen und damals auch eingeſtellt. Die Stotien ſoll
in Kubub im unmittelbaren Hinterlande von Lüderitzbucht er
richtet werden. Das Unternehmen iſt inzwiſchen ſoweit gefördert,
daß auf dem von privater Seite zur Verfügung geſtellten Grund
und Boden die nöthigſten Gebäude und Anlagen berge-
ſtellt worden ſind nud mit der Beſchaffung einer Stamm
heerde durch den Ankauf von 1000 Wollſchafen und
150 Angorqziegen der Anfang gemacht worden. Zur Vervöoll-
ſtändignng des lebenden und todten Jnventars in einem dem
Zwecke des Unternehmens entſprechenden Umſange bedarf, es
Noch weiterer Aufwendungen im gleichen Betrage wie im Vor
jahre, deshalb ſind 25 000 Mark auch in den nächſtjährigen Etat
als Reſtzuſchuß zu den Koſten dieſer Station eingeſtellt worden.

„Die Religion iſt Privatſache!“
verkündigt die Sozialdemokratie als Norm ihres Denkens
und Handelns, und gegen nichts wendet ſie ſich mit größerer
und zäherer Anſtrengung all' ihrer Kräfte als gegen die
Religion. Natürlich! denn ſie iſt in erſter Linie eine dem
Chriſtenthum diametral entgegengeſetzte Lebens- und Welt
anſchauung, und ihr ganzes Programm für die Löſung der

Arbeiterfrage iſt nur aus ihrer diesbezüglichen Poſition her
jaus verſtändlich. Ein beſonders koſtbares Beiſpiel ihrer
Kampfesart bietet aber der Leitartikel des Halleſchen „Volks
blattes“ vom 14. November über „Die Frau und die Re
Ligion.“ Bezüglich des völlig verkehrten Urtheiles über die
Stellung des „früheren Chriſtenthums“ zur Frau geben wir
Dem Verfaſſer nur das Wort deſſelben Paulus, für deſſen
von ihm ſelbſt ausdrücklich als perſönlich hingeſtelltes Ur-
theil über die Ehe hier friſchweg das Allgemeine verank-
wortlich gemacht wird, Gal. 3, 26-—28 mit ſeinen Conſe-

uenzen zum Nachdenken. Unübertrefflich iſt jedoch dieLeiſtang: „Um dieſen armen Geſchöpfen zu ihrer

würde zu verhelfen, haben die Vertreter aller dieſer Reli-
gionen bisher nicht das Mindeſte gethan. Auch der Pro
teſtantismus, eine den modernen
und Jnduſtrieverhältniſſen angepaßte Form der
chriſtlichen Kirche, kann ſich deſſen nicht rühmen!“ Hier
hört allerdings alles Denken auf. „Der Proteſtantismus,
eine den modernen Produktions- und Jnduſtrieverhältniſſen
angepaßte Form der chriſtlichen Kirche!“ Mit Leuten
ſolcher „Wiſſenſchaft“ muß man ſich herumſchlagen! Wir
überlaſſen dem Verfaſſer dieſer Definition des Weſens des
Proteſtantismus die Wahl zwiſchen Unwiſſenheit und Bos-
heit als Quelle ſeiner Urtheilskraft. Es wird ihm Veides
reichlich zu Gebote ſtehen. Die Leſer des „Volksblatt“
müſſen ſich dergleichen ſchon bieten laſſen. Zur Erhei-
derung und Weiterverbreitung der Weisheit des Artikel-
mannes wollen wir übrigens aus jenem Aufſatz noch an
ühren, daß derſelbe den Grund für die größere Religio
tät und Kirchlichkeit des weiblichen Geſchlechtes in der

vernachläſſigten einſeitigen Erziehung ſowie in der unter
eordneten Stellung“ deſſelben gefunden hat. Ja, warum

der Sozialdemokratie mit (der Reinkulkur des Materialis-
mus zu einem Geſchlecht von Göttern emporzüchten zu
laſſen? Die bereits vorhandenen Muſterbilder ſollten uns
doch endlich anziehen!

Reichstags Verhandlungen.
120. Sitzung vom 1. November.

Am Tiſche des Bundesraths: von Boetticher, von Marſchall,
von Maltzahn u. A.

Präſident von Levetzow eröffnet gegen 2 Uhr die
Sitzung mit folgenden Worten; Während der Vertagung des
Reichskages iſt am 6. Oktober d. J. ein Mitbegründer des
Deutſchen Reiches (die Mitglieder erheben ſich einſchließlich der
Sozialdemokraten), ein treuer Bundesgenoſſe unſeres Kaiſers,
der Landesvater unſerer ſchwäbiſchen Landsleute. König Karl
von Württemberg, nach 27jäbriger Regierung verſtorben. Der
u theilt nicht nur den Ausdruck der innigen Theilnahme,
welchen der Verluſt des Königs in Württemberg gefunden bat,
er beklagt auch ſelber den Heimgang eines deutſchen Fürſten,
der immer treu zu Kaiſer und Reich geſtanden und der damit
die Wange der Jntexeſſen ſeines Landes zu vereinigen ge-
wußt hat. Da Sie ſich von ihren Plätzen erhoben haben, ſo
nehme ich an, daß Sie dieſen meinen Worten Jhre Zuſtimmung
ertheilt haben.

Während der Vertagung ſind verſtorben die Abgg. v. Schlieck
maun, v. Hake und v. Feuſtel; das Haus ehrt ihr Andenken in
der üblichen Weiſe.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung
des Entwurſs eines Geſetzes betreffend die Beſtrafung des
Sklavenhandels.Abg. Prinz Arenberg (3.) weiſt darauf, hin, daß der
Afrikareiſende Adolf Krauſe darüber Beſchwerde führe, daß im
Togogebiete die Beamten den Sklavenhandel begünſtigen. Red-
ner biltet dte verbündeten Regierungen um Aufklärung; dieſe

ſei präjudizirlich ſür den Werth des vorliegenden
eſetzes.Geh. Legationsrath Kayſer: Es iſt uns ſehr wohl bekannt,

daß große Parteien innerhalb und außerhalb des Hauſes die
Unterdrückung des Sklavenhandels zur Hauptgrundlage ihres
kolonialen Programms gemacht haben; es liegt deshalb auf der
Haud, daß die Regierung nicht dulden wird, daß Beamte den
Sklavenhandel begünſtigen. Aber man darf von der deutſchen
Regierung auch nicht mehr verlangen, als ſie leiſten kann, nicht
mehr als andere Regierungen erſt in langen Zeiträumen ge-
leiſtet baben. Iſt doch unſere Kolonialpolitik überhaupt erſt 7
Jahre alt. Die Nachrichten aus dem TogoGebiet haben leider
ihren Weg in die Preſſe gefunden, trotzdem die Sache ſich an
ders verhält, als ſie dargeſtellt wird. Ju Togo herrſcht eine
Art Hörigkeit, wie ſie bei uns auch früher vorhanden war.
Man kann den freien Neger von den Sklaven nicht unterſchei-
den, Jch muß aber beſtreiten, daß irgendwo der Sklavenbandel
begünſtigt wird. Es wird ein Sklavenhandel nicht getrieben,
weil der Sklave ein Theil der Familie iſt und bleibt. Von der
Sklaverei beſteht nur der Zwang zur Arbeit. Wenn man die
Hausſklaven beſreien wollte, ſo würde man, wenn man nicht
anderweitig für ſie ſorgte, ihnen nur die Freiheit zum Ver
hungern geben. Für unſere Gebiete in Weſtafrika genügt es,
daß die dortige Bevölkerung weiß, daß die deutſche Regierung
die Sklaverei als ein Rechtsinſtitut nicht anerkannt und dabei
keine Hülfe gewährt. Anders liegt die Sache in Oſt-Afrika. wo
neben der Hausſklaverei auch ein großer Sklavenhandel beſteht.
Es ſind früber mehrfach Schiffe mit Sklaven von unſerer Ma
rine aufgebracht worden aber in der letzten Zeit ſind ſolche
Fälle nicht mehr vorgekommen. Die Behörden haben ſich in
Oſtafrika auch auf den Standpunkt geſtellt, daß die Sklaverei
micht als Rechtsinſtut anerkannt wird, daß ſie als tbatſächliches
Verhällniß vorläufig geduldet wird. Wenn ich alles Material
vorbringen wollte, ſo würde daß Haus erkennen, daß die Skla-
verei in Oſtafrika auf ſehr ſchwachen Füßen ſteht. Jch
will aber darauf verzichten. Der Gouverneur von Oſt
afrika hat eine Verordnung erlaſſen,

das Recht c e 5wird allerdings geſagt, daß es unmöglich ſein wird für
die Sklaven die Loskauf Summe zu verdienen das iſt aber
angeſichts des niedrigen Preiſes der Sklaven und der ziemlich
hohen Löhne doch wohl möglich. Bezüglich des Togogebiets
hat Herr Krauſe ſeine früheren Behauptungen wiederbolt. Herr
Krauſe hat ſich 1886 beim Auswärtigen Amte gemeldet, um die
Leitung einer z in das Hinterland von Togo zu über
nehmen. Das Auswärtige Amt erkundigte ſich bei der Afrika-
niſchen Geſellſchaft und erhielt die Auskunft, daß Krauſe ſehr
unzuverläſſig, ſei. Die verantwortlichen Auslaſſungen der be
theiligten Kolonialbeamten, darunter des Herrn von Puttkamer,
ſtellen es in Abrede, daß der Sklavenhaundel von den Kolonial
beamlen begünſligt werde; es kämen Sklaven mit Handelskara-
wanen aus dem Hinterlande von Togo an die Küſte von Ge
bieten, die außerhalb des deutſchen Vereiches lägen. Aber daß
dieſe Sklaven als Handelswagre in das deutſche Gebiet gebracht
würden wird von den Beamten ausdrücklich beſtritten. Die
Behauptungen des Herrn Krauſe ſtellen ſich alſo als böswillige
Erfindungen dar. Den Zeitungsredactionen wolle er, Redner,
keinen Vorwurf daraus machen, daß ſie ſolche Nachrichten auf
nehmen, ſie haben dabei nur das Jntereſſe der Schubgebiete im
Auge. Aber man könne auch in dieſem Eiſer etwas zu weit
gehen. Der Schwerpunkt der arme liege überhaupt nicht
in den Kolonialgebieten, ſondern außerhalb unſerer Schutzge-
biete, an den großen Seen, wo die abſcheulichen Sklavenjagden
ſtattfinden, deren Unterdrückung die europäiſchen Mächte ſich au
gelegen ſein laſſen. Wir dürfen es mit Genugthuung ſagen,
daß Deutſchland dabei nicht die letzte Stelle einnimmt. Die
Hauptaufgabe in den Kolonien fällt den Miſſionsgeſellſchaften
zit; es iſt aber noch niemals eine Klage der Miſſtonen über die
Haltung der Behörden gegenüber der Sklaverei laut geworden.
Die Miſſionen und ihre Vertreter, z. B. Lavigerie und P.
Schynſe, erklären, daß die Abſchaffung der Sklaverei an einem
Tage ein Unſinn ſei: man müſſe durch die Bekehrung, zum
Ehriſtenthum einen Umſchwung in der Geſinnung herbeiführen
und dadurch die Sklaverei beſeitigen.

Abg. Rintelen (3.) erkennt an, daß Seitens der Regie
rungen in Bezug auf die Abſchaſfung der Sklaverei geſchehen
ſei, was geſchehen konnte. Aber es müſſe noch energiſcher die
Beſeitigung der Hausſklaverei betrieben werden; denn der jetzige
Zuſtand vertrage ſich nicht mit ziviliſirten Verhältniſſen. Red-
ner empfiehlt deshalb die Beſtrafung des Sklavenhandels aber
jedes Strafgeſetß bedürfe einer gründlichen Erwägung. deshalb
beantrage er die Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern.

Das Haus genehmigt dieſen Autrag-
Es folgt die Berathung von Petitionen.
Die Petition des Kreisgerichtsraths Hilſe wegen Aus

dehnung, der Kranken- und Unfallverſiche-
rung auf die Jnſaſſen der Gefangenen-, Beſ
ſerungs, Armen- und Kranukenanſtalten ſoll
nach dem Antrage der Kommiſſion dem Reichs-23 als Material zu der in Ausſicht ge-ſtellten Geſetzesvorlage überwieſen werden.

Abg. von Bredow (dk.) beantragt über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen.

Abg. Singer (Soz.): Dieſe Ausführungen widerſprechen
durchaus dem Geiſte der jetzigen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung.
Bei der fabrikmäßigen Ausbildung der Gefängnißbetriebe ſei die
Unfallgefahr nicht ſo unbedeutend mehr wie früher.

Abg. von 3 g o w (dk.): Der Gefaugene iſt kein Arbeiter,
olſo kann er auch nicht verſichert werden, ehe nicht alle Deut
ſchen gegen Unfall verſichert ſind. Redner macht darauf auf-
merkſam, daß die Rente auch denen gewährt wird. welche eine
Strafe verbüßen. Dadurch erhalte derjenige, der nach mehr-
monatlicher oder nach längerer Haſt aus dem Gefängniß ent
laſſen wird, eine große Summe Geld in die Hand. Das innſſe
vermieden werden.

Abg. Roeſicke: Die große Mehrzahl der Berufsgenoſſen
ſchaften hat ſich für die Verſicherungspflicht der Gefangenen

S weil der Ausſchluß von der Verſicherung eine
Verſchäxfung der Strafe ſein würde. Die Erſparung der Un-
fallverſicherungsbeiträge würde eine Prämie für die Beſchäftigungänben wir uns eigentlich nur ſo ſehr dagegen, uns von von Gekfqongenen ſein.

welche den Sklaven
giebt, ihre Loskauf- Suinie abzuverdienen. Es u

Abg. Beb el (Soz.). Wenn die Gefangenen von
ſicherung ausgeſchloſſen werden, wird den
nehmern, von Gefängnißarbeit die Konkurrenz mit
Arbeitgebern erleichtert.

Dehiconreg der e e Bizetitionen von verſchiedenen Darlehnskaſſenvereinen
Reviſion des Wüchergeſetzes vom ahre
ſollen nach dem Antrage der Kommiſſion dem Reichskanzler g.
Material ſür eine etwaige Aenderung der betreffenden Geſetz
gebung über gigen e ſedſt die n

Abg. v. rombeck (Z.) empfiehlt die ReberweiBerückſichtigung oder wenigſtens zur Erwägung. üung r

Abg. Reichensperger (8.) empfiehlt die Annahme
dieſen We (Antifemih: der Stgat ſoll

g. Böcke ntiſemit): der Staat ſoll nicht nur de
Wucherer bdeſtraſen, ſondern auch dem Bewucherten einen Erſeverſchaffen ſür ſeinen Verluſt. Erias

Staatsſekretär Boſſe: Eine Vorlage kann ich nicht an
kündigen, aber dem Reichstage wird damit gedient ſein, wenn
ich über die Novelle zum Wuchergeſetze Auskunft gebe. Die
Fragen der, Abzahlungsgeſchäſte und des Häuſerbhandels ſtehen
nur loſe mit dieſer Frage in Zuſammenhang; darüber finden
jeßt Verhandlungen ſtatt. Die Aeußerungen der Regierungen
über die Wuchergeſetzgehung ſind Am Theil eingelaufen, zum
Theil aber noch nicht. Eine Materie, die ſo einſchneidend iſ
z g8 Wuckbergeſetzgebung, kann nicht über das Knie gebrochen

denAbg. Nickert (fr.) hält es auch für nothwendig, daß Ge
ſetze von ſo weittragender Bedentung gründlich
werden; mehr als alle Geſetze hilft aber die Aufklärung, wie
Profeſſor Wagner in einer chriſtlich-ſozialen Verſammlung erſt
kürzlich dargelegt hat.

Abg. v. Strombeck (C.) hält den Kommiſſionsantrag für
nicht dringend genug und empfiehlt deshalb die Ueberweiſung
der n wo ſunhe tſemih f ſich übAbg. v. Liebermann (Antiſemit) freut ſich über die Auskunft der Regierung. Redner wandte ſich dann gegen die Als

führungen Rickerts bei einer früheren Behandlung dieſer
Petitionen; er lehnt es ab, bochgeachtete Bürger angegriffen zu
haben er habe nur die jiüdiſchen Wucherer gekennzeichnet. Die
Juden hätten ſich überall als Wucherer mißliebig gemacht
trotzdem ſie andere Dinge hätten treiben können. Die Juden
ſollen ſich, nach Herrn Rickert trotz aller Bedrückungen, merk
würdig moraliſch rein erhalten haben, moraliſch rein die
Sommerfeldt und Wolff und Friedländer! (Zuſtimmung rechts:
Zuruf links: Maaß!) Die jüdiſche Moral iſt eine andere als
die chriſtliche, ſie beruht auf dem Talmud, welcher den Wucher
den Andersgläubigen gegenüber geſtattet. Dieſe jüdiſche Morak
muß auf ihren Juhalt geprüſt werden, weil ſonſt die Juden die
Geſehze durchlöchern werden.

Abg. Rickert (fr.) Der Vorredner hat bei früherer Ge
legenheit ganz allgemein von den Juden geſprochen und da
gegen habe ich mich gewendet. Daß der Talmud das Geſetzbuch
der Juden ſei, iſt nicht wahr; ebenſo iſt es unrichtig, daß der
Wucher erlaubt ſein foll in der jüdiſchen Moral. Die Be-
hauptungen über die jüdiſchen Güterſchlächtereien ſind ganz
allgemein gehalten; ſie laſſen ſich garnicht prüfen, ſolange man
nicht weiß, wer dabei betheiligt war. Auch die bekannte beſſiſche
Güterſchlächterliſte, die bei den Reichstagswahlen eine große
Rolle geſpielt hat, bat ſich als falſch erwieſen. Es ſoll nich

h ein r ufbeh edereligionsgemeinſchaſt, welche mit uns auf dem Voden derſelben
Verfaſſung ſtehen. (Beifall links.)

Der Antrag v. Strombeck wird angenommen.
Nächſte Sitzung Donnerstag (Krankenverſicherungsgeſeh).

Politiſche Rundſchan im Anslande.
T Oeſterreich -Ungarn. Die Börſenkammer

in Wien giebt bekannt, der Finanzminiſter Or. Steinbach habe
bei dem Empfange ihrer Deputation erklärt, er theile die Ent
rüſtung über die Vorgänge am, 14. d. M., villige die
Einleitung einer ſtrengen Unterſuchung im Wirkungskreis der
Kammer. Er zweifle nicht, daß auch eine gerichtliche

nterſuch ung erſolgen werde. Jm öſterreichiſchen
Abgeorduetenbauſe beantwortete am geſtrigen Dienſtag
der Miniſterpräſident Graf Taaffe die Jnterpellation betreffend
die Veröffentlichung des Wiener Tagblatt“ und
die Vorgänge am 14. November. Der Miniſterpräſident erklärte,
die Regierung theile die Entrüſtung der Mitglieder des Hauſes
über die jüngſten Senſationsnachrichten und die Vörſenmanöver,
welche ſie entſchieden verurtheile (lebhafter Beifall. Zur
Unterſuchung derſelben habe die Börſenkammer ein be
ſonderes Komitee eingeſetzt und die Wiener Staats
anwaltſchaft pflege bereits ſtraſprozeſſuale Exhebungen:
die Regierung werde innerhalb ihres Wirkungskreiſes
die Beſtrebungen zur völligen Ahndung und Aufklärung
kräftiaſft unterſtützen (Beifall). Das Wiener Tagblatt“
ſei kein ſogenanntes ofſiziöſes Blatt und beziebe keinerlei

verbetreffenden u
auderen

Unterſtüßungen aus dem Preßfonds, die von einigen
Jnterpellanten angeführten Beziehungen zwiſchen der
Regierung und dem Wiener Tagblatt“ beſtänden nicht. (Leb-
hafter Beifall). Auf den Antrag der Abgeordneten Lueger und
Haydn beſchloß das Haus, die Debatte über die Antwort zu er
öſfnen. Die Debatte begann ſofort und wurde in derſelben
von mehreren Seiten der Wunſch einer euergiſchen Unterſuchung
und Ahndung der Vorfälle vom 14. d. M. geäußert. Miniſter
präſident Graf Taaffe beſtritt nochmals den angeblichen offiziöſen
Charakter des „Wiener Tagblatt“, welches bei Ertheilung von
Juformationen genau ſo gut oder ſo ſchlecht behandelt werde
wie jedes andere Blatt.

Frankrejich. Deputirtenkammer. Die Etats für
die Laudwirtbſchaft, bei welchen einige Kredite erhöht,
und für den Handel wurden angenommen. Die nächſte
Sitzung findet Donnerstag ſtatt. Die Petitions kommiſſion
der Kammer beſchloß die Ueberweiſung der Petitionen zu
Gunſten des Ausbaues des Panamakanals an die
zuſtändigen Miniſter und erſuchte um eine Jntervenlion der

bei deu Kreditinſtituten, um das Unternehmen zu
erleichtern.

England. Das „Reuter'ſche Bureau“ erklärt die Meld
ungen des „Standard“ bezüglich der Wiederaufnahme von Ver-
handlungen betreffs der egyptiſchen Frage für unbegründet.
Es ſei weder von Lord Salisbury noch von der Pforte eine
Jnitiative zur Wiederaufnahme dieſer Frage ergriffen worden.
Salisbury habe (es vielmehr abgelehnt, über die Feſtſehzung
Tr Datums zur Räumung Egyptens in Verhandlung zu
reten.

Serbien. Nach zuverläſſigen Berichten ous dem Jnnern
des Landes iſt die Agitation gegen das Kabinet Paſic
unter den Radikalen im Wachſen begriffen. Die Frage der
Umbildung des Kabinets ſoll neueren Meldungen zufolge erſt
nach dem Zuſammentritt der Skupſchtina eine endgültige Löſung
durch den radikalen Klub erfahren. Die Anhänger des
Metropoliten Michael äußern Unzufriedenheit üler den
zwiſchen dieſem und der Regierung geſchloſſenen Ausgleich
in der Biſchofsfrage.

Norwegen ünd Schweden. Von den 114 vorzu
nehmenden Wahlen zum Storthing ſind nunmehr 98
vollzogen. Von den Eewählten gehören 26 der Rechten, 58 der
Linken und 15 den Moderaten an Die betreffenden Wahlkreiſe
waren bisher durch 38 Rechte. 38 Linke und 22 Moderate ver-
treten. Die Linke, zu welcher das gegenwärtigehNiniſterium
Steen gehört, verfügt bereits jetzt über die abſolute Ma
jorität im nächſten Storthing.

Braſilien Das „Reuterſche Bureau meldet aus
Rio de Janeiro von geſtern, bei der Feier des zweiten
Jahrestages der Proklamation der Republik
habe die Bevölkerung ſich völlig theilnabmslos verhalten. Jn Sao Paulo verſchlimmere ſich die Lage. Sicheren
Nachrichten aus Rio G.rande do Sul zufolge ſeien die
Aufſtändiſchen dort die Herren der Lage. Die
Truppen fraterniſirten mit der Bevölkerung.

Aus Nah und Fern-
Zum Falle Maaß erfährt eine Berliner Lokalkorre

ſpondenz noch, daß die auf Aiſtere Abend angeſeht geweſene
Gläubigerverſammlung nicht ſtattfinden konnte, weil die Sache
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inzwiſchen einen völligen Umſchwung erfahren hak. Der Rechts
anwalt Müller in Charlottenburg als Mandatar eines Gläubigers

Maaß hat nämlich geſtern den Antrag auf Konkürs-
e beim Gerichte in Charlottenburg geſtellt, und es
dürſte dieſen Geſuche wohl heute ſchon Folge gegeben werden.
Wenn uns auch die Gründe zu dieſem Verfahren von dem ge
nannten Rechtsanwalt nicht bekannt gemacht worden ſind, ſo
dürften ſie doch wohl mit einem Gerüchte in Zuſammenhang zu
bringen ſein, welches dahin lautet, daß noch nicht r eſtellte
Vermögensobjekte bei Seite geſchafft werden. er Antrag
Müller hat bereits zur Folge gehabt, daß das Gericht geſtern
ſämmtliche Einxichtungs und Werthgegenſtände, welche polizei-
lich noch nicht ſichergeſtellt werden konnten, mit Beſchlag belegt
hat. Das Vorgehen des genannten Rechtsanwaltes hat ferner
zur Folge gehabt, daß eine Kautionshypothek, welche ein Herr
p. D. auf die Maaß'ſchen Grundſtücke ſich kurz vor dem Zu
ſammenbruche des Geſchäftes hatte eintragen laſſen, jetzt null
und nichtig geworden iſt, nachdem binnen der geſetzlichen Friſt
von zehn Tagen Einſpruch dagegen erhoben worden iſt. So-
viel ſieht jetzt feſt, daß die Gläubiger in jeder Weiſe dahin ge
ſichert ſind, daß von des vorhandenen Vermögensgegenſtänden
auch nicht das Geringſte mehr ihnen entzogen werden kann.
Nach der beſtehenden Konkwsordnung kann der ausgebrachte
Konkurs nur dann aufgeben werden, wenn ſämmtliche
Gläubiger ihre Zuſtimmung hierzu geben. Es dürſte daher
nicht ausgeſchloſſen ſein, daß dieſes noch geſchieht, ſobald den
Gläubigern eine genaue Ueberſicht über die Aktiva von dem
Konkursverwalter geboten wird. Die Formalität, daß der
Gemeinſchuldner vor der Eröffnung des über ſein Vermögen
beantragten Konkurſes gehört werde, iſt geſtern bereits durch
eine Vernehmung des Bankiers Maaß im Unterſuchungsgefäng-

LWifnung

niſſe e Moabit erfüllt worden.
in eigenthümlicher Fall beſchäftigt ſeit längererZeit die Krinnal Poltze in Bromberg. Die taubſtumme neun-

jährige Anaſtaſig Mozdzanowski iſt aus dem Hanſe ihrer Pflege
eltern in Bromberg ſpurlos verſchwunden. Sie wurde zuletzt
auf dem dortigen Bahnhofe geſehen, und es liegt die Vermuth
ung vor, daß das Lind als ſogenannter blinder Paſſagier aufeigene Hand in der Richtung nach Berlin abgereiſt ſei. Vie bis

e kerfchungen über den Verbleib haben zu keinem Er
gebniß geführt.

Das Geburtshaus desdDichters Johann Gott-
fried von Herder in Mohrungen, Breite Kirchenſtraße 12,
oll nach einer Bekanntmachung des königlichen Amtsgerichts in

ohrungen am 21. Januar 1892 an Gerichtsſtelle zwangsweiſe
verſteigert werden.

Der Banquier Herbrecht aus Ungarn, deſſen Ver
haſtung wir gemeldet haben, e eine Reihe von Wechſeln ge
fälſcht, wie es heißt, beläuſt ſich die Summe auf mehr als 500 000
Mark. Der Buchhalter Hertrich, der ſich erſchoſſen hat, ſcheint
ein blindes Werkzeug in der Hand Herbrechts geweſen zu ſein.
ertrich war früher Schriſtſetzer, er hatte ſich durch Fleiß zur
tellung eines Buchhalters emporgeſchwungen.
Die Maßregeln gegen die Proſtitution in

er lin dürften noch nicht ſo bald in Vollzug geſetzt werden
können, wenn auch eine Aenderung in den geſetzlichen Beſtimm-
ungen namentlich Paragraph 180 betreffend in der nächſten
Seſſion des Reichstages vorauszuſehen iſt. Aber dieſe Aender-
pug iſt mehr in Hinblick auf die Bundesſtaaten beabſichtigt als
in Bezug auf die Hauptſtadt des Reiches, wo die Dinge viel
ſchwieriger liegen.

Todesfüälle.
ceſtcce Zie Schriftſtellerin Amely Boelte iſt in Wiesbaden

en.
Der Ob er-Landesgerichts Präſident Dr. jur. Alb. Schmid

in Braunſchweig iſt am 14. Nov. Nachts 1/2 Uhr nach kurzem
Leiden im Alter von 80 Jahren ſauft eutſchlafen. Mit ihm iſt
das dritte der Mitglieder des am 18. Oktober 1884 in Wirkſam-
keit getretenen Regeutſchaftsratbs für das Herzogthum Braun
ſchweig aus dem Leben geſchieden: Staatsminiſter Graf Görtz
Wrisberg und Wirkl. Geh. Rath Dr. Wirk gingen ihm in
den Tod vorauf.

General von Schulz, der 1870 vor Straßburg und
Paris als Jngenieur tbäig war, iſt am 14. Nov. in Minden im
Alter von 80 Jahren geſtorben.

Der Zoll- und Steuerdirektor Golz in Dresden, einer
der ausgezeichnetſten Beamten des Königreichs Sachſen, ſtell
vertretender Bevollmächtigter zum Bundesrath, iſt im Alter von
b3 Jahren geſtorben.

Perſonalien.
Dem LandgerichtsDireltor, Geh. Juſtizralh Reich o

dagdeburg iſt der Rothe Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife,
em Stadibauptkaſſen-endanten Wittſt ock zu Stendal der

KronenOrden 4. Kl., dem Ober-Landſtallmeiſter Grafen von
Lebudorff zu Berlin das Kreuz der Komthure des Haus-
ordens von Hobenzollern, dem Hegemeiſter Sach er zu Wüſte
mark in der c r Königs-Wuſterhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden.

Dem Profeſſor an der Forſt- Akademie zu Eberswalde
Dr. Altum iſt der Charakter als Geh. Regierungsrath ver
liehen worden.

Der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Kriege zu Merſeburg iſt
der Regierung zu Aurich zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der neuernaunnte Regierungs Aſſeſſor
Steim er iſt dem Landrathe des Kreiſes Eckernſörde, Reg.
Bez. Schleswig zur Hülfeleiſtung zugetheilt worden. Der bis-
der bei dem Polizei Präſidium zu Berlin beſchäftigte RegierungsAſſeſſor Dr. von Günther iſt dem Ober Hräſidium zu Pots
dam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Die RRegierungs-Referendare Dr. jur. Kremski aus Hildes-
beim, Dünkelberg aus Breslau, Graf von Spee aus
Hannover, Dr. jur. von Doetinchem de Rande aus Caſſel,
Brauer aus Bromberg, Dr. J,uz i aus Lüneburg baben die

Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt be
anden.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Driginalna rigen nur mit vollſtändiger Quellenangabe

eſtattet.g

WMerſeburg, 17. Nov. (Kreistagswabl. Fa
milienabend.) Bei den geſtern ſeitens unſerer Stadkver
ordneten vorgenommenen Ergönzungs- reſp. Erſatzwahlen der
ſtädtiſchen Mitglieder des dieſſeitigen Kreistages wurden die
Herren Bürgermeiſter Neinefarth und Stadtrath Kops
wieder und Bureau-Vorſteher Schwengler und Lohgerber-
meiſter Barth neugewählt. Geſtern Abend hielt im Saale
der Kaiſer Wilhelms-Halle hierſelbſt der hieſige kirchliche Verein
der Gemeinde Altenburg ſeinen erſten Familienabend (Lutherfeſt-
abend) in dieſem Winter ab, welcher außerordentlich zahlreich
beſucht war. Jm Mittelpunkte deſſelben ſtand ein Vortrag des Vor
ſitzenden, Herrn Paſtor Delius über „Lutbers Lebensende“
(unter Berückſichtigung der neueſten Verunglimpfungen des Re-
formators von römiſcher Seite. Die übrigen Darbietungen be
ſtanden zum größten Theile in muſikaliſchen Vorträgen, in De
klamationen c. Der Verlauf des Feſtabends war für die zahl
ceichen Zuhörer ein ſehr befriedigender, für die Mitwirkenden
ein höchſt ehrender.

Torgau. 17. Nov. (Kaiſerbefuch.) Zum Empfang
Sr. Majeſtät iſt in gemeinſchaſtlicher Sitzung des Magiſtrats
und der Stadtverordneten bereits ein Feſtausſchuß gebildet
worden, der aus den Herren Senator Bettega, Senator Krauſe,
Bildhauer Courad, A. Götze sen., Käufmann, Jacobitz und
Sattlermeiſter Wolff u auch iſt eine nicht unerhebliche
Beldſumme dem Ausſchuß zur Verfügung geſtellt worden. Jn
der Stadt trifft man rüſtig Vorbereitungen zur Ausſchmückung
der Straßen. So wird u. A. die Errichtung einer Ehrenpforte
am Wittenberger Thor, die Herſtellung einer rer Blumen-
aruvpe um den Springbrunnen anf dem Marktplatze und die

Ausſchmückung des ganzen Weges, welchen der Kaiſer voxaus
ſichtlich fahren wird, durch Tanuenbäume und Maſte mit Wini-
peln geplant. Ein beſonderer Schmuck wird ſelbſtverſtändlich
dem Nathhaus zu Theil werden, deſſen Eingang von einem
Baldachin überdacht werden ſoll. Auch eine Jllumination iſt in
Ausſicht genommen.

w Magdeburg, 17. Nov. (Provinzialverband ebhe-
maliger Zehnerhuſaren. Goldene Hochzeit.)
Die neunte Stamnmverſammlung des Provinzialvereins ehe
maliger Zehnerbuſaren mit dem Sitz in Magdeburg wäblte in
ihrer letzten Generalverſammlung zum Vorort für die nächſt

jährige r die Stadt Helmſtedt.Außerdem wurde beſchloſſen, mit den Vereinen ehemaliger Zebner
huſaren zu Aſchersleben, Halle und Stendal, welche
mit dem hieſigen Verbande einen Verband zu gründen beabſich
tigen, in Unterhandlung zu treten. Dieſer Tage feierte in
Sudenburg der Materialwaarenhändler Bodenſtedt mit
ſeiner Eheſrau das Feſt der goldenen Hochzeit, bei wel
cher Gelegenheit demſelben die von dem Kaiſer, verliehene Jubi
länmsmedalle eingehändigt wurde.

wy Schkenditz, 17. November. Stadtverordneten
wahlen.) Geſtern wurden hier die Stadtverordnetenergänz-
ungswahlen vorgenommen. Die Betheiligung der Bürgerſchaft
an denſelben konnte eine allgemeinere und lebhaftere ſein; doch
dürfte das Neſultat allerſeits befriedigen. Als Stadtverordnete
wurden gewählt in die 3. Abtheilung die Herren Kürſchuer-
meiſter Bätzold, Korbmachermeiſter Dunke und Peicken
fabrikant H. Kupka; in der 2. Abtheilung die Herren Sattler-
meiſter Kübler und Wolff juu., in der 1. Abtheilung diea Kaufmann Franke und Schloſſermeiſter Gerſten

erger.
Bitterfeld, 17. Nov. (Stellenbeſetzung.) Die durch

die Verſetzung des Mathematikers Herrn Bradhering an die
Werkmeiſterſchule zu Magdeburg erledigte Stelle an der hieſigen
Mittelſchule iſt dem wiſſenſchaftlichen Lehrer für Mathematik
und Naturwiſſenſchaften Herrn Bäßler aus Wismar, gebürtig
aus Eilenburg, verliehen worden.

X. Brauufchweig, 17. Nov. Mordverſuch und Raub.)
Das geſtern eröffnete Schwurgericht verbandelte gegen den 44
Jahre alten dreimal wegen Diebſtahls beſtrafften Maurer
Treu lieb aus Haſſelfelde wegen Mordverſuchs und Raubes.
Der Angeklagte giebt zu, in einer Baubnde den Wegewärter
Stein niedergeſchlagen und ihm 1145.4, die ausgelohnt werden
ſollten, geraubt zu haben. Angeklagter beſtreitet aber, den Vor
ſatz gehabt zu habey, den Stein zu tödten. Das Geld iſt wieder
herbeigeſchafft, Stein bis auf, eine Geſichtslähmung wieder ge-
beilt. Die ganze Angelegenheit iſt in der Hall. Ztg. ſeiner Zeit
ausſührlich beſprochen worden. Der Verbrecher wurde zu 156
Jahren Zuchthaus, 10 Jahr Ehrverluſt und Stellung unterPolgeaufſicht beſtraft.

W Altenburg 17. Nov. (Kaiſerjagden.) Der Kaiſer
hat nunmehr ſeine Theilnahme an der Hummelshainer
Hofjagd des Herzogs von Sachſen- Altenburg
offiziell zugeſagt. Dem bezüglichen Schreiben zufolge ſollte
die Ankunft des Kaiſers auf dem Bahnhof zu Kahla am 25.
November, Nachmittags gegen 5 Uhr, erfolgen dieſer Beſchluß
iſt jedoch, da der Kaiſer an dem genannten Tage auch dem Ju
biläum des Pionier-Bataillons von Rauch (Brandenburgiſches)
Nr. 3 in Torgau anzuwohnen gedenkt, dahin umgeändert
worden, daß der Kaiſer erſt Nachts gegen 11 Uhr in Kahla ein
treffen wird. Von hier aus wird ſich der Kaiſer mittels Wagen
nach Schloß Hummelshain begeben. Die Vorbereitungen
für den Kaiſerbeſuch und die Jagd im Hummelshainer Thier-
garten ſind bereits in floltem Gange. Die Stadt Kahla wird
dige aufs Herrlichſte geſchmückt und elektriſch belenchtet

erden.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Neue 3proc. RNeichsanleihe. Wie ans der Denk

ſchrift zum Etat der Reichsſchuld hervorgebt, ſoll die im nächſten
Jahre zu begebende Reichsanleihe wieder eine 3proc. ſein.

T. Köln, 16. Nov. Dem Vernehmen der „K. nach
wird im Ruhrgebiet eine noch nähere Verbindung der
Kohlenzeechen mit ne auf, Erfolg angeſtrebt. Als Zweck
der umfaſſenden Gemeinſchaft ſei eine den Verhältniſſen des
Kohlenmarktes entſprechende Regelung der Förderung und
der Preiſe, ſowie die h des Ausfuhr-bedürfniſſes der Bergwerkserzeugniſſe und anderer Zweige
des Großgewerbes in Ausſicht genommen.

Zuckerraffinerie in Braunſchweig. Der Auf-
ſichtsrath beſchloß, der Generalverſammlung vorzuſchlagen. den
80889 Mark betragenden Bruttogewinn zu Abſchreibungen
zu verwenden.

Zürich, 17. Nov. Die verkrachte Creditbank in
Winterthur bat ihr geſammtes Actiencapital und den Reſerve
fonds verloren; außerdem iſt eine ſehr weitgreifende Schädigung
zahlreicher Perſonen zu beklagen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 18. Nov. Fernſprechnachrichten der „Hall. Ztg.“

Stuttgart. Herr von Giers iſt geſtern Nachmittag
4 Uhr hier eingetroffen. Er wurde vom ruſſiſchen Ge-
ſandten am Bahnhof empfangen und nach dem Geſandt-
ſchaftsHotel geleitet. Der preußiſche Oberſt Graf Hue
de Grays Kommandeur des Ulanenregiments Nr. 19,
König Karl, derzeit auf einer Urlaubsreiſe begriffen, wird,
gutem Vernehmen nach, nicht mehr hierher zurückkehren,
überhaupt aus dem aktiven Dienſt ſcheiden.

München. Die Vorſtellungen der Vertreter der
Buchdruckergehülfenſchaft beim Kammerpräſideuten von Ow
wegen Zurückziehung der in Mühlthalers Druckerei zur
Aushülfe kommandirten Mannſchaften blieben erfolglos, da
eine Einigung der Vertreter der mit der Herſtellung der
Landtagsdruckarbeiten beauftragten Buchdruckereien in der
geſtern im Abgeordnetenhauſe abgehaltenen Conferenz nicht
erzielt wurde. Daher verbleibt es bei der Abkommandirung
in die Druckereien im bisherigen Umfange, ſolange der
Streik dauert. (Vergl. auch unter Pol. Mittheilungen.)

Wien. Daß wegen des Börſenangriffes nur auf
Grund des Beunruhigungsparagraphen vorgegangen werden

ſoll, iſt unrichtig, die Unterſuchung erfolgt wegen ſchwerer
der (Vergl. auch „Politiſche Rundſchau im Aus-
ande.“

Belgrad. Nach zuverläſſigen Berichten ans dem
Jnnern des Landes iſt die Agitation gegen das Kabinet
Paſic unter den Radikalen im Wachſen begriffen.

Palermo. Heute früh wird Königin Marguerita zu
Fuß nach der Spitze des Mont Pellegrino hinaufſteigen.

Geſtern machte König Humbert eine patriotiſche Fahrt
nach Gibiroſſa, von wo im Jahre 1860 die Expedition der
Tauſend nach Palermo herunterkam.

Berlin, 18. Nov. Bei den heutigen Stadtoerordneten
wahlen in der dritten t drei Liberale
ſechs Sozialdemokraten. Vier Stichwahlen finden ſtatt
zwiſchen liberalen und Bürgerpartei, zwei Stichwahlen
zwiſchen Liberalen und Sozialdemokraten. Die Sozia-
liſten gewannen bisher drei Sitze.

Hannober, 17. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt
um 41/, Uhr hier eingetroffen und hat ſich alsbald im
offenen Wagen unter dem lebhaften Jubel- der Be-
völkerung zum Schloß begeben. um Diner bei Sr.
Majeſtät haben Oberpräſident v. Bennigſen, Oberjäger-
meiſter v. Kotze, Landesdirektor v. Hammerſtein und der
Kommandenr des r r 1. Haunover-
ſches) Nr. 13 Oberſtlieutenant v. Bülow Einladung er
halten.

Bremen, 17. November. Chriſtoph Papendieck,
der Leiter vieler Handels und Schifffahrtsunternehmungen,
ein hervorragendes Mitglied der Bürgerſchaft, der Börſe
und der d der Begründer der Weſerkorrektion
und Vorſitzender der vorjährigen nordweſtdeutſchen Aus-
ſtellung, iſt, 52 Jahre alt, heute in Territet am Genferſee,
in Folge eines Herzleidens geſtorben.

Sofig, 17. November. Die „Agence Balcanique“
erklärt die Nachricht franzöſiſcher Blätter, nach welcher der
der Mitſchuld an der Ermordung des r
Beltſchew bezichtigte Bulgare i eehe h au
den im Gefängniſſe erlittenen Torturen geſtorben ſei, für
unbegründet. Tufeltchieff ſei im Spitale, in welchem er
zwei Monate lang gelegen habe, an der Schwindſucht
geſtorben, was anch die Sektion beſtätigt habe.

Algier, 17. November. Den Offizieren des
ruſſiſchen Geſchwaders wurde geſtern ein glänzender
82 ckelzug dargebracht. Bei dem ſpäter folgenden

ankett wurden auf den Kaiſer und die Kaiſerin voy
ſowie den Präſidenten Carnot Trinkſprüche aus

gebracht.

Die Arbeiterbewegnug in Frankreich.
Lens, 17. November. Jn Lievin fand heute Vormittag

zwiſchen den Streikenden und Bergleuten, welchearbeiten wollten, ein heftiger Zuſammenſtoß ſtatt. Die
Polizei nahm vier Verhaftungen vor. Die Beamten vom Sichec
beitsdienſt erhielten Verſtärkung durch Jnfanterie- und Ar
tillerieDetachements.

Lens, 17. November. Die ſtreikenden Arbeiter hielten
an verſchiedenen Orten Verſammlungen ab. Ein Zwiſchen
fall iſt nicht vorgekommen. Man fürchtet, daß der Streik ſich
auf das Departement du Nord ausdehnen werde.

Marſeille, 17. November. Die Arbeiter in der Zünd
holz fabrik haben die Arbeit niedergelegt. Sie fordern, daß
wieder ruſſiſches Holz zur Verwendung komme, weil das
franzöſiſche Holz ſehr ſchwer zu bearbeiten ſei.

Paris, 17. Nov. Der Ausſtand im Departement Pas
de Calais iſt das wichtigſte Ereigniß des Tages. Das dortige
Kohlenbecken, das 55 000 Hektar umfaßt, und in welchem 17 Ge4
ſellſchaſften 20 Gruben ausbeuten, beſchäftigt gegen 40000
Arbeiter, von denen blos 13 000 für, 7000, gegen den Ausſtand
geſtimint und 20 000 ſich der Abſtimmung enthalten hatten. Die
Bergleute verlangen Erböhung ihres Tagelohnes von 5 Fr-
auf 6,69, den Achiſtundentag. die Zuſicherung, daß kein Berg

mann n oder Ausſtandes entlaſſenwird, und ein Altersverſorgungsgeſetz. Die Geſellſchaften ver
weigern die erſten drei Punkte und verweiſen wegen des Geſetzes
aufs Parlament. Bäsly will deſſen uuverzügliche Erledigung
beantragen. Auch im benachbaxten Nordbecken, deſſen Haupt
betrieb das Anziner Bergwerk iſt, beginnt es gähren, doch wird

dort heute noch gearbeitet. n
Magdeburger Börſe vom 17. November 1891.

Reichs Anleihe 7 e e e J e l 0 7 17 4 20,335 bzMagdeburger Stadt- Obligationen e S 93,80 bz.Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen e 5
Deſſauer Gas- Obligationen e.Div. 3All Verſich.GeſellſchaftsAct. p. St n d
Magdeburger Allgem. Verſich.-Gefellſchafts-Act. p. St.9 8 à 300 Mk. 30 30do. Feuerverſich.Actien P. St. à 3000 Mk.

mit 209 Einzahlung 203 I 206do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk.

mit 33 S 25 32do. LebeusVerſich.Actien P. St. à 1500 Mk.

mit 2005 Einzahlung 25 26do, Nück.-Verſich.LActien per St. à 300 Mk.
vollgezahlt J e 45 45

Div. in1889 1890
Actien Brauerei Neuſladt- Magdeburg 8
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 6 7Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 5 90,0 bz.
Deſſauer Gae-Actien 10 10Eiſengießerei und Maſchinen Fabrik Nienb. 4 0„Kette“, Elbſchifff.-Geſ.- Aktien 4 2 3Leoph., ver. chen. Fabrik St.-Actien e 4 SMagdeburger Allgemeine GasActien e 4 11 47 4

do. Bankverein Antheile 4 6 F.do. Bau und Creditbank-Actien 4 12 8do. Bergwerks-Actien. 9 23do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 9 J 23do. Privatbank-Actien. 4 5 J 6do. Straßenbahn-Actien 4 10 9Marie conſolidirte Bergwerks Aktien 4 3Maſchinen Fabrik Buckau-Actien e 1 2Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 9 9
do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 20Magdeburger Zuckerrafſiuerie StammAcktien 4 6 1 5

do. do. Stamm- Prior. 9 7 167,
Waſſerſtände.bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrnt.
Fall Wuchs

alle e 2 e 17. Nov. 1,78 18, Nov. 1,78 n
rotha r I62 1,641Straußſurt e 1150,03Misleben hö. än. Fiäe o 1s

ve.
Auſßig [16. Nov. 0,41 (17. Nov. 0,39] 0,0
Dresden 7136 134 o 0Wittenberg r 092 5 o 96 0.04Magdeburg e 9,98 r 1,00] 0,02Barby 72 74 o,02Wittenberge 0,98 089l0, o

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berlin, 17. November.

Reichsbank Hom r. November.
Aktiva.

1) Metallk eſt. (der Beſtand an coursfähigem deut-
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet -4 915,341,000 Bun. 11,265,000

2) Beſt. a. el 20,652,000 Zun. 22.0003) do. Noten and. Banken 3409,000 Abn. 1,144,000
4) do. an Wechſeln 643,101,000 Zun. 24,415,000
5) do. an Lombardforderungen 103,849,000 Zun. 1,596,006
6) do. an Effekten J 822,000 Zun. 178,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 33,982,000 Abn. 3,341,000

aſſiva.
8) das Grundkapital .4& 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 29,003,000 unverändert10) d. Betr. d. umlauf. Noten 1,009,632,000 Abn. 3,347,000

11) der ſonſt. tägl. fälligen
461.,088,000 Zun. 36,245,000Verbindlichkeiten

die ſonſtigen Paſſiva m 1,852,000 Zun. 60,000
Uu—äj—Reoeſsecſecſen,

empfiehlt
Schlafdecken, Fischdecken,

F. O. e cärnl
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Waaren und Fenbericte.
reide.Berlin, 17. Rovember. Weiden r Ausſchluß von Raudhwelzen pro 1000

KUogr. loco wie Frage, Termine ſchließen befeſtigt, gekündigt 50 Tonnen, Kün

digungépreis 231 Mk. bez., loco 228— 238 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungéqua B. Granulirter Zuckerlität 233 Mk bez., weißer Mk. ab Boden 5 gelber märkiſcher Mk. bez., Frei an Bord
ruſſiſcher Mk. bez. per dieſen Monat Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. November bez, Br., Gd. Tendenz:vez., per November Dezember und per See 230,5 220, 232 231,75 Die Relteſten der Kaufmannſchaft
Mr. per April-Mai 232,5—-23 1233--232,5 Mk. 17. November. (Nachmittagébericht.) Rüben- Rohzucker 1. ProRoggen per 1000 Kilogr. loco matter, Termine Ideen d 450 Ton duft aſis 88 oec, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver No
nen, unk ungspreis 239,5 Mk. vez., Loco 228--242 Mk. nach Qual. bez., Liefer

ungsqualit t 238 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. be inländiſcher guter 237—-239 Mk.ab Bahn und frei Hinhle i Mk. bez per dieſen Monat Mk.
e urchſchnittepreis t. 6 per November Dezember 238,75- 240,5 2309,57 per ener Jann r Rit. bez., per April Mai 235 259- 25, 235,72
Mk bez.Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 162210 Mk. nach Qualität

beſſere Mk. be
ek. 300 Tonnen, Kündez., Futtergerſte 163 175 Mk. bez., z.Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger,

digungépreis 168,5 Mk. bez., Loco 104- 1560 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 170 Mk. be pommerſcher, g. iſcher und zit cher mittelbis guter 165--176 Mt. bez., feiner 182--183 ahn und frei Wagen bez.,per dieſen Monat u. November- Dezember 168 n de per L C 170

bis 109,25 169,75 Mk. bez., per April-Mai 175,75 175 175,757 Wagdeburg, V. Koben ten (Gebr. Landweizen a 242 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., n engliſcher Weizen 220—2341 Mk., Rauhweizen215 227 Mk., Roggen 243 248 9 r iergerſte 182— 198 Mk., Landgerſte 174
bis 182 Mk., Hafe fer 167— 176 Mk. a it 1000 Kilogr.

Leipzi „17. Pro W per 1000 Kilogramm netto loco inländiſcher 235—2 é Mr. do. aus ündiſher 245--250 Mk. bez. u. Br., flau.
v 1000 et u locv inländi 4 244- 246 Mk. bez. u. Br., ausländ.

250 Gerſte per 1000 Kilgr. netto ioco Braugerſie 180—-195 Mt. Berlin, 17. November. Peiroleum. (Raffinirtes Standard white) per 1006z. u. Pr. e u. Futterwaare r Mk. Mk. bz u. Br. Hafer r e mit Faß in Poſten von 100 en Dermide Gekündigt v y r Kün
netto loco inländiſcher 163--165 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher donngeprels Piark. Per dieſen Monat Mark.Königsberg, 17. Rov. Weizen niedriger, Roggen niedriger, e ö60 P

Zollgw. 232,60, Gerſte unveränd., Hafer niedriger, loco per 2000 Pfd. Zollgw.àgriis, 17. Novemb. S loco unveränd., e tz 250 Tennen, Bunt u.
ellfarbig ellbunt hochbunt und glaſig 242, per Novemberranſit 5560, de Wer Tren it 262,00. 85 en loco aciseſcle inländ.
er 126 poiniſcher ober ruſſiſcher Tranſit per November Type weiß, loco 16,— bez., 16. Br., per Dezember 15,79 Br., per Januar- Märza n Sir ger a e ger Tranſit 198,00. Kleine Gerſte a et per e 10,25 v Stetig. u v wut

7 D r 2 dard whiteBreslau, 17. November. Roggen per November 250, Mk., per Nov.Dez. 248, u r 3 r re re r
Mk., ver April-Mai Mr.Stettin, 17. Rovember. Weizen flau, koco 225--231, per November
232,00, per AprilMai 232,00. Roggen niedriger, loco 228--23t, v November
228, r April-Mai 234,00. e erfete Haſer neuer loco 170an 17. November. Weizen hieſiger loco neuer loco v fremder
loco 25,25, per November 24,80, per März 24,50. Roggen hieſiger ioco 24 „25,fremder loco 26,75, per Rob. 26, i0, per Hat 25, 10. Haſer hieſiger loco 16,7

fremder 18,50.7 San eim, 17. November. Weizen v r November 21,30, per März 23,75,
per Ma' 21,30. Roggen per November 25,25, per 24,00, per Mai 24, 50.
S Hafer per November 15,80, er März 16,85, per Mai 17,Weizen loco ru ig, holſieini cher loco neuer 218

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220--248, ruſſiſcheri fer ruhig, erſte i
Wehen W Seiien, 17. November. Gd., Br., per Frühj. 11,73,Gd., s 76 Br. Roggen per Herb c Br. e 1892 11, /46 Gd.,

11, i S d per Herbſt r per Fru 1892 7 „i6 Br.,
e er. Sei W ioco unveränd., per Br. perre n z Hafer per

Rin, uni 29,10. Roggen
Paris, 17. ſioveinher. de r feſt, per November 27,60,

Deren 27,90, per Fanuar April 28,60, ver März-Juni 29,20. Roggen
ſt, ver November 32 „20, per MärzJuni 25,10

Anmſterdam, 17. Kovember. Weizen per Nov. 264, per März 282. Roggen
per März 267, per MaiAntwerpen, 17. Rovember. Hafer
feſt. Gerſie feſt.

London, 17. November. An der Küſte 2 ler angeboten.
0 er e rg, 17. November. Weizen loco 14 Roggen loco 13,25.

afer locoNew Hork, 16. November. Rother Winterweizen loco 106 g. Getreide
u 6 Rgige eages per November 1051 per Dezember 106318, per Januar

per Ma 1New-PYork, 15 November. r der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 225 000, do. nach

rankreich 47000, do. nach anderen Häfen des r 103000, von Kalifornien und
regon nach Großbritannien 65000, nach anderen Häfen des Kontinents 47000 Orts.

Liverpool, 10. November. Weizen 3 à er gegen vorige Woche.

Weizen ruhig. Roggen ruhig.

Zucker.
Magdeburger Bbrſe.I. Brziſ ür gciſdare Waare.
Mit Verdraucheſteuer.

November. 17. 9greber. Leipzig, 17. Kovember. Ra r 1000 Klgr. netio c M.Brodraffinade l. 28,26 Mk. M. r.553 t. 2 g v. r Leipzig 17. November. gehehngen per 200 V netto 13,50 14, Mark

em men t Hamburg, 16. November. Futterſtoffe Vaimkuggen, deutſche 120 Mark fürMelis 327,00 Mk. 27, t. 1000 Cocoekuhlngen, m Wer ür 16006 kg. Baumwollſaatku ener i. D J 143 148. Merk für 1000 kg, Erdnußkuchen 140- i Mark für 1000 kg W
allzucker II. Mk. a M. Qual. Rapskuchen 130-435 e ke 1000 g, Leinkuchen 160 Mark für 1600Tendenz am 9 Noveinder. Ruhig

B. m. Berbrauchéſtener-
Stationen.

17. November.16, November.
Sranulirter S

17,85 18,00 M. 17,85--18,0 MKornz. Rend. 9
Kornj. Rend 1720 17,40 D. 17,20--17,40 M.o Rend. 14,00 16,40 M. 14,00--15,40 M.

endenz am 17. November. Ruhig.

11. Termin e für Rohzucker Produkt,
züglich Steuervergütung.v. r u Magdeburg

nuar bez. 14,
14,05 Gd.
14,20 Br., 14,15 Gd.

Fez. Br., G.JuniJuli bez. 14,45 Vri, 19,40 G.
Tendenz: Feſt.

Br., 13,97 G., Januar März bez., 14,07 BrFebruar vez., 14,07 Br., 14,62 G. März 14,17 bez.
April bez. 14,27 Br. 14,22 G. A r Viai

Mai bez., 145, 32 Br., iAuguſt 14,50 bez., Br. G.

ren 13,92, Per Dezember 14, per März 14,30, per Mai 14,40.
tramm.Paris, 17. November. W amm.) Sglußyericht Rohzucker 88 Procent

feſt, loco 37,70 à Weißer Zucker feſt, Rr. 3 per 100 Kilogramm per November 38, 7ö, per Dezember 40, per r r 40,50, per MärzJuni 41 25.
London, 17. November. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,75 ſtetig,

Rüben Rohzucker loco 13,75 feſt.

Tendenz:

Kaffee.Havre, 17. November. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee
in NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe.

Havre, 17. Norember. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vonPeimann, Ziegler u. r e e ote antos per November 88,00, Per
Dezember 86,50, per piur 80,50 hauptet.Hamburg 17. November. e etitage. Goed average Santos per Ro

vember 69,50, per Dezember 68, per März 61,75, per Mai 60,75. Behauptet.7 Amſierdam, 17. November. (Telegramm.) JavaKafſee bod ordinary 54,—New-Hork, 16. November. (Telegramm.) Kaſſee Rio Nr. 7 low ordinary
per Dezember 12,90, per Februar 12,67.

Petrolenm.

Stettin, 17. November.
Bremen, 17. November.Hamburg, 17. November.

per November Dezember 6,16 Br.Antwerpen, 17. Rovember.

Petroleum loco 11,10.
Raffinirtes Petroleum W loco 6,00 Br.

Petroleum Vill. Standard white loco 6,20 Br.,

(Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

tandard white in 6,29- 6,35 Gd.Rohes Petroleum in New Hort 5,50, do. Pipeline Certi
Feſt.

Spiritus.
Berlin, 17. November. Sp ritus mit 50 Mark per 100Liter à 100 Proc. 160000 Proc. nach Tralles. Eekündigt Liter. Kündigunge

cates per Dezemb. 59,50.

reis k. Loco ohne Faß per dieſen Monatv Spititus mit 70 ar Verbrauchsabgabe. Termine feſt. Gekündigt--,00 Liter. Kündigungevreis —-,0 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 52,0——51,9- 52,2 bez., per November Dezember 82, öb, 9 2 bez.,
per Dezember-Januar 12,9- 51,9-52,2 bez., per Janugar Februar 189 52,2- 52,1

82,4 bez., per Februar März den per AprilMai 52,9 52,7 55,1 bez.,
per MaiJuni 53, 53,0 53, bej., per JuniJuli 13,4 63,2 83,5 bez., per Ju i
Auguſt 54,8--53,6-53,9 bez.

Bei di 17. Rovember. Spiritus per 10000 Literprocent e Fs mit 50
Marr Verbrauchsabgabe Mark G., mit 70 Mark do.Stettin, 17. November. Spiritus flau, loco ohne 50 Mart ler ber
T mit 70 Mart Konſumſieuer 52,40, per November 51,30, per April-Mai b2,00

r 17. November. Spiritus loco ohne Faß (60er) 70,50 do. loco ohne
Faß 70er 52,0 Flau.7 Bresian, 17. November. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Berdrauchsabgaben per November 76,60, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
November 51,10, do. do. per Rovember Dezember do. do. per ÄprilMai

Hamburg, 17. November. Spiritus matt, per November Dezember 42,25Br., per Dezember Jannar 42,25 Br., per Jannar- Februar 42,25 Br., per gpril

Mai 41,75 Br.Paris, 17. November. Spiritus ſteigend, per November 44,50, per Dezember
44,75, per Januar April 4b, per Mai-Anguſt 46,-

Oele. Deilſagten. Fetcwaaren.
Berlin, 17. November. Amtlich) Rübdl per 100 P mit Faß. Termine

behauptet. Gelündigt Centner. Kündigungépreis --,0 Mark. Loco mit Faß
61,94 bez., loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 61 „6 -,0, per November
Seine z „3 u „2 73 e r Dezeinber Januar per März April
er April- z rr. i p dende Rerenbe. Rüböl per 100 Ag neito ohne Faß 62,00 Mk. bez.,

62, Br. W auptren av, vie November. Rübbl per November 65, per NovemderDe

zembe7 Siettin, 17. November. Rüböl matt, per Rovember 61,50, per April-Mai

9.m b ln 17. November. Rübbl loco 65, per Mai 64,40, per Oktober 63,40.
amburg, 17. Norember. Rübdl (unverzollt) feſt, loco 63,
aris, 17. Novemb. Telegramm Rubdl ruhig, per Robenber 69, per

De wer 609 7ö, per Januar-April 71,25, per MärzJuni 72,
Futterſtoſſe und Züngemirtel

almiernſchrot 115 Mark für 14 London, 14. November. hl ealyeier 9 sh. für gewöhnliche, 9

für chemiſche Sorten

de iBerlin, 16. November. (Pol ſ.) gelbe zum Kochen 22—-40 k.u weiße, 24—140 Mk., ſ. en 40-70 Mk. er 100 Kilogr.
„17. en PMiais per 1000 Kilogr. loco ſyeer, TermineVailirige Ton., Kündigungépreis Loco 165--174 Mk.,

nach Qualität bez., per dieſen Monat r dez., per Rovember Dezember
Mk. bez., per April-Mai 137—,75 Mk. b tErbſen per r Kilogr. Kochwaare 205--245 Mt. bez., Futterwaare 185 198

Mk. nach Qualität beLeipzig, t govember. Mais per 1000 Kilogr. netto e faniſcher Mk.

9 b. 6,00 d.

J.

per April-Mai 8 „65-—-,32,7 bez.

Centner.
per Centner in 3777Centner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Spekulation und Export t560 B.,

NovemberDez. 3.60 Mk.,
S April 3,62 Pirk., MaiJuni 3,67 Mk., do B Jnli-Oftobers, 70 Mk., do C Rovemien,
Dezember 3,75 k. Umſatz 200, 000 Tendenz: Behauptet

24,50 Do Il.

Zink 23 Lſtrl.,

an am kl. Markte
ammel.

3. Qualität 38--45 Mk.Kälber handel verlief gedr ckt u. ſchleppend. 1. Qualität d6—64 Mk. 48 bis 55 L

re t

Mehf.
Berlin, 17. November. (Amtl.) Roß Nr. ou. re 100 Klkegranbrutto incl. Sack. Termine matter. Gekündigt Sack KündigungMk. bez., per dieſen Donat Mk. bez., per Morene unge preit

und Bit. bez. per Dez. Januar 1892 Wk., per Januar Februar t32,9— 33

Berlin, November. We enmehl Nr. 00 32,50-31 Mk. bez., Ar,
35,75 bis 29, 0 vir. bez. Feine Marken über Notiz hre Roggenmehi R
und 33,25 32,25 Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 1 e JNr. O 1,50 höher als No. und 1 per 100 u r Br. incl. Se e bez

er
Srärte- gartoffelmehi

n 17 16. November. Kartoſſelfabrikate. Tendenz Feſt. 577 Zolinungen für t00 Ka. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 34,0-35,— Mt. Lieſen

ung 3400 A. Kartoſſelmehl. Primawaare 33, 50-34,50 Vit., Lieſerun
33,00——34, r Superiorſtärke 36, 0——37,50 Mk. Superiormehi 37,50 38,50 t

Stroh. Heu.
Berlin 16. November. (Pol.Präſ.) Richtſroh Mk., HeuMk. per 100 Kilogr

Halle, 17. ſlbvemder. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50—3,00 Mk. per
MaſchinenStroh 1,80--2,25 Mk., neues Wieſenheu 275 bis 3,75 Mt.

orffiren 1,40—1,6d Mk., gleehen 3,50 bis 4,00 vir. viel

Butter. Eier. Jiſch.Berlin, 16. Nov. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch der Keule, 1,20-1,60 Mt.Sang ſeſch i5 Dir Schceineſtith 191 0 Wirt Aaltſeſſch
F zeig o „90 1,60 Vir., fleiſch fleiſch vitutter 1,80-2,80 Mk. per 5 Kilogr.

Kartoffeln
(Kartoffeln) per 100 Hilogramm 7,59 10, Mi

Baumtalle und Wolle.Liverpool, 17. November. dFriesr) Anſangsbericht.) Muthmaßlicher Umſat

Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon für

zig, 17. November. Notirungen v. auf Zeit: La r Centratt
do B Januar 3,52 Mk., do B Februar-März 3,7 Mk., do

Eier 66 Stüc

Berlin, 16. November.

6000 B., Träge. Tagesimport 220.Liverpool, 17. November. Nachm.

Leip

ctaue n
ancazinnZinn re 20,08 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltne

Frankfurt a. M. 16. November. Hochhaltiges Silber in Varrenve Kilogr

Amſterdam, 17. November.
Newyork, 14. November.

29,50 Br., 127,50 G.Breslau, 17. November.
37)27 17. November.
London, 17. November.

Antimon 55.November.

ink umſatzlos.
hili- Kupfer 45, per 3 Monat 4Blei ſpan. 11 Lſiri., engl. 11 er Zinn 91 Lſtrl

Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbert
Glasgow, 17. November. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 n T
London, 17. November. Puag t der Herren M. H. Lorenz u. Cic

ehe der Herren M. H. Lorenz u. C

warrants 47 h

Leivzig Zinn Straits 91, Auſtral

Leipzig).
Rotterdam, 17. Robemver.

Zinn Banka Billiton 5
Viehmärkte.

Berlin, 36. Novbr. (Telegramm.) Städtiſcher CentralViehhof. Seit r
L Verkauf: 3415 Rinder 18,027 Schweine, 1112 Kälber u. 799Schweinehandel ſchleppend. 1. Qual. 52—33 Mt. 2. Saal 46 50 Mit

ür 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Rinderhandel gering

Qualität 40--47 das Pfd. Fleiſchgewicht.

Famitien- Nachricht

Statt beſonderer Anzeige.
Geſtern verſchied nach kurzer Krankheit unſer gut

treue Mutter, er Großmutter und Schweſts.
die verwiltwete ergrat (2179ulie oigtel
im 79. Lebensjahre

Hettſtest. den 17. November 1891.Nautens 27 interbliebenen:
Carl Voi andgerichtsdirector.Wſlh a Voilgte I

Hauptmann in der II. Jngenienr-Jnſpection

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. Nov.,
Nachüittags Ubr- ſtatt.

Derlag der aſt a Zeitups u Halleerantworitiche Wed re w i. m Antvony fürFeuilleton und den übrigen In t, ausſchließlich des n
Wairther Gebensleden ſer rotales. Provingielles, Thegter undv Lonis Lehmann für den Handels Vörſen- und Inſeratentheil fämmlich

Notizlo Bez. u. Br., rumäniſcher Donau 175--180 ungariſcher M. m zu Saüd. frei 5 Bord Hambu z Wien, 16. November. Mais p. November 7,00 G., 7,I0 vr., er MaiJuni Denen re Authony 10-- Redakteur Dr. Gebensleben
November 13,82 bez., 93,85 Br., 13,8 ovember Dezember dez., 6,76 S 6,79 Br. 9 Khr- T pitkon (Iuſeratenannahnie und JBr., Dezember 83— „871 bez. 13,90 Br., 13,87 G. Ja ReweHork, 16. November. (Tebegr.) Mais (New) per Dezember 58. t an von 7 Ebr 7 Vormittags bie 7 Uhr

Berliner Börse v. 17. Nov. Ungar. Ciſg Beide nal. 183 Ab- elusländ. Eiſenbahn Prior. Oblig 1 reining. Hypoth.Pfdhr. 40/0) z ſtoo,30z0 UmrechunngsCourſ.

Pr r Böhm. Nordbahn Gold 8 99,00 Pieininger Loſe BrPfobr. l. 5ſterr. 2 M. e 24 e b erreußiſche und dentſche Fonds., ertöiſhe diente v. 1884 5 92,00 G r G ing. Looſe 27, 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rube iwewiſche Meige Nuleihe r do. do. v. 1885 s 85,80 v Podenb o on 5 99,1020 u n 7. 5 320 u. Fres. 60 Mk. 1 er. s 20 Mi 7,7. Du „Prag Son 5 106,000 preß Bodener., rüchz. 110 112,25vwhe. co ging Tos Tor Gal. Corl, dudwigeb. ar. 42 35,500 do. UI, V u. Vr, 100 06 280 Wechſel.
nſo 9eate/Anlek e G KaſchauOderber Gol 9430 G do. 2 s a ä g.Staat wen EiſenbahnStamm und Stamm Seſterr. FranzStaatsb. alte 3 82/00 wer do. o äää Demſerdan k. 108,36do. S 500 Prioritäts-Actien. J7. z. von et 9 Preuß. Eentrakboder p. 00,400 do. 100 Fl. 2 F. 3

1eine St. r r t Dividende 1890 cehteteig, Monte 5 20,80 tw z von 1890 vor 4 s u 5 z e.
AachenMaſtricht 3 (97,069 W 5. 190 3 82, Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,65zen d x v z. oehtrieig. t e den rer Hyp.Br. 33 a 115, 256 v ne Z. Sr e Bahn i do. o. s l. der o do. e e R. i 186dige Stadt Anlei Dur Vodenvac e NeichenvergPardub. Gold do. 100 et i wien Deſt. W. nWe Beline todt. Unl. v. 1866 h t üngar. Rorgoſtbahn en 7 Süddeutſche Bodener. a liob, 608 m e. je du. 2 i. h ä

do. Gotthardba 6 134755 do. e Jnduſtriele e ten.au, n Aentenburs Große Ruſſ. Staate er. t ha Gold, Silber und Papiergeld-d. r Neumirkiſche ursSimp bahn St. m v JwangorodDombrowo gar. 3828 s Corre in Marr.See an t Pr. fie re Surel- Kiew gar C s di Anhalter Maſchinenb. A. s 98,00twoze Leynal. dte Bin S 18 So Hioskodijäfan gar. 4 85,00 Aſcherslebener Kaliwerke 10 133,750 Dollars per St. 4,180

z en re e e e n. e h en e t e eS Oübrert gezeigt Wivrr. to0 200 Trabscauesſiſche da 3 73/4053 e 2 'or per St. 16,150Ponnerſche Oeherve ch Rodg 55 ſod) Warſchau Wiener 9 4 (91,00 v B Deutſche Contin.Gas. 10 152,000 V Souvereigns per St. 70voſcaſhe F. worg 60 G cehtrieaih h Gotthardbahn IV. s 160,786 Glauziger Zuckerfabr. 12 u Engliſche Banknoten r Lſtr. 33
We l a o th. n. Creditb.Actien Zreyeiner erke 7 97,60 B. ranz. Banknoten ver 100 Fres. 680,do. 28 Bank-, Huvo Gruſon Werk 130,00 Banknoten per l. 172,365e w ort an e ne 16 e Zinſen à 400 v. t r 4130/0 aueſche Viaſchinenſabrit r Berl. e imu ſche r 870 du Sgreg, gar. b Anh.Deſſauer gour e s d n lenwerke 3 120,00B Ruſſ. Banknoten ver 100 R. 192,355

Weßpreußiſche 3 93,00 do. ad ahn gax. 6,8383,10B Berliner HandelsGeſ. 9 128,1081 Körbied vrit ſos, 2006 60 oth. 100,25 rhiedorfer Zucertabr s 195,Fur und Neumärkiſche T. n St.-pr. 105 Dreher vent rer h e Jg. r 7 1250 Leipziger Börse V. 17. Nov.e e che 4 101,60 Warſchau Wiener i non o Deutſche Bank 10 142,40 Modebarger Silben e 8,300 ZfSe einer st. pr. (325 i W 553 Bant Magdeburger Straßenbehn 209 Pfandor, des Sacht. eandw.

10 0. ontoGeſe 5 r an gSch J. 101725 Werrabahn 71509) Zirerte Bent eud, O 10 127308 n waees e re u 31298,600
Geraer Han e v taßfurt, chem. hier 115,250 reditbr. de z ginvltw. 29 hre r 101,10 votß er ehe nen W 152 Ma abr. 20 75 auſ de henng Her v n

T 7 17, 4 00CsölnMind. PrämienAnl. 31/2131,255) Deutſche Eiſ bahn-Prioritäts- do. T e 40 0/0 E. o eitzer Maſchinenfabr 100,S s itſche Eiſen Leipziger mee do, es en Co 100/000m e Obligationen riger Zekui Anſtalt 12 165,000 Bergwerks und Hüttengeſellſchaften. 53: von i882
Anusländiſche Fyn70 Magdeburger 71 10525 Zepeter g Ko Prnggerle e do. von 1879 a 100,000Urgentiniſche Gold Anl 34,406 4 [1009 rivatb s r ochum aht tet ſtatt t e e Segen e e le eneate ta e erh. Potedem Manded. Pationalvanü f. 3 Dortm. Union St.Pr. Iit. A. o. 7u0 4 v

a in e n en e e e le atte e et e t5 4 reu 5, ener Bergwer S 8vriigin e r Zierue Wearſgetet vehn E. m den ſenweri eenv. 7 sllw. S ſuldverſchreibungen] 4
orz.Act. 109, 34,90 w.lieniſche Rente 6 87,000) Deutſ h Lloyd 4 (97,50 S en 6 Na lic 00 örder Züiten St. J tie deleſche S ahn

en rrei Silberrente alberſtadt-Blankenburg 410eB Keicheb 9 s ſnone S und Laurahütte 105, 900, 9 SSee en Wwittend.) 3 87, ev fae Venr n Nehhiderget gert n u keipz matt e s 1210
1860er Looſe 5 I 16, 40 Mainz Ludw. 68 69 (gar.) imar 125, Magde rger per h h ür. Gasgeſ. zen St.-A. 6 1420o etſo e Staats Anleihe 4 12, 506 t.Pr. Thür. DasJ e S i r v, P h r wir loco HypotbekenCertiſicate r t 15 Suckerrafſiveri St 160 l118,009d oder en do. don issi e nhalter Landeadant T too, o e r 17do. conſ. Anl. 1880] 4 87,10 do. 32 93,509 Braunſchw.Han 4 100,00 B i Bieuntghieg d 145,256 AuſſigTeplitzer üer gr. 5 s 100,40do. St.Anl. v. 1890 T. Em. 4 Mecklenb. Fr. e Bahn h Deutſche Grade den van 4 100,806 G do. St. Pr 9 145,25 Buſchtiehrader 5 99,50 Odo. Ricolai-Obligat. 4 387,90 G Oberſchleſiſche 312 o. 31293,10 Thale, Eiſenbahn St. Pr. u 12250 GrazKöfſlacher v. 5 87,00Bdo. III. Orient-Anl. 5 658,80 do. z Deutſche Hyp.Bk. Sie z p 70 5 agTurnauer do. 5 93,00do. Präm-Anl. v. 1864 5 [139,50 Oſwreißiſche Sedrei al VI. 5 110,25 G Weſteregeln Alkali 11 3 Prag

o. Vodencred.-Pfandbr. 1iaſ8d J. d z voidee Primien 1. Emiſ. 333 109,259 Amſterdam De 4 89 90 o 4 8:,00Be r t »Bder.-Pfandb.) 5 84,72B Wenig II. Em. 312 3 t 103, 40 Berlin 8 Zeitzer Par. dSolar.- zt Sieg vol. und. Wange Poſe endet de Je ren W X a hdo. do. amott. dige n m 2 do i zie h i. l 2 590B„70 ſſel Mansfelder Kuxe fco.
Halle a- S.urlius Becker, Bapkgeschaäft, u. s

De aner Schweſſchte ſche Vnchdrugere n Datte Saale

An- u- VerKauf von Werthpapieren, Ausführung von Speculatious-
Aufträgen, B ersich. u. Kontrolle eteo, ete, zu den güngt. Bedingupgen,
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Lokkerie-Liſte zu X 271 der Halliſchen Zeitung.

Halle, Dounerstag, den 19. November 1897

T 7 8 e g.4. Klaſſe 485. Königl. Preuß Lotkerie.
uns vom 17. November 1891. 1. Tag Vormitag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Rummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

9 (3000) 91 152 503 49 64 740 837 921 92 1024 44 63 135 48 49
280 397 429 30 663 902 2044 368 458 513 49 673 (500) 3065 335 411

665 4473 849 965 (300) 5045 193 277 525 619 44 7650 82 871 907 58
(1500) 6049 400 81 500 794 818 931 7112 37 39 73 97 253 65 77 490
96 569 724 832 73 8107 9 46 79 55 470 526 88 (1500) 644 98 895
42 9093 108 28 218 35 467 675 777 845 46 47 73 952

10184 95 221 494 411 85 506 82 (300) 667 83 761 97 865 11000 43 161
?7 376 412 60 (300) 94 658 80 748 59 806 36 50 911 73 12066 119 27 45
33 229 384 430 50 51 94 871 997 13072 324 429 33 965 14046 343 408

91 670 15000 166 234 397 (300) 452 641 777 (300) 81 985 16000 117
223 (1500) 60 304 13 21 33 654 704 28 865 17009 151 (1500) 93 96
328 (500) 43 446 72 590 779 913 18 18041 71 107 119 235 (300) 53

((300) 391 452 92 562 709 61 906 (300) 18 56 19000 272 342 407 76
586 666 799

20119 86 (300) 215 (500) 565 654 (300) 855 94 21006 284 301
391 407 52 567 659 79 80 95 707 918 22045 82 183 90 438 48 729
53 64 975 23006 188 268 340 401 4 658 857 99 24056 206 29 41
454 (3000) 518 71 715 71 879 954 64 25019 112 (150000) 366 90
444 (15000) 717 31 898 927 33 206138 56 270 486 91 542 609 59
89 776 826 993 (15000) 27180 95 259 73 339 441 52 694 701 872
929 90 28119 55 232 415 41 700 655 845 98 917 29286 433 54
538 718 (3000) 823 (3000) 928 61
30204 50 65 80 97 398 476 678 842 939 93 31013 65 129 67 (500)
231 97 570 607 862 86 32043 173 284 560 94 645 770 807 913 58 66
33049 (1500) 152 (500) 226 (3000) 56 330 425 (3000) 528 647 67 75 (3000)
34011 32 40 72 97 110 267 80 91 422 591 654 741 77 35027 110 59
207 90 427 28 32 834 909 3605 91 157 305 417 66 619 78 825 39 89
983 37213 99 546 73 891 903 75 38209 492 (3000) 824 96 998 39018
67 121 90 227 365 426 34 783

40228 38 366 59 431 99 747 41219 318 (500) 80 520 741 820 55
65 71 42009 12 24 276 315 68 476 534 626 55 708 15 52 60 82 43033
(1465 (600) 609 208 69 72 76 316 97 456 96 515 819 30 44001 57 268
98 (1500) 444 663 (3000) 82 747 68 91 45105 327 53 52 455 92 581
37 (500) 610 616 38 833 935 96 46014 31 (3000) 42 63 220 43 509 19 (300)
398 47030 48 86 307 25 406 510 614 40 69 8138 943 (300) 48026 168
j77 97 310 818 529 77 675 82 95 722 (500) 67 852 (500) 84 (500) 906 15
49129 85 358 463 800 14 31 (30000) 905 (500

50008 125 80 326 89 401 28 676 97 908 51071 148 71 357 577
609 30 966 52001 16 103 27 210 (1500) 18 29 92 394 408 587 612
773 922 53014 65 178 205 69 (300) 412 543 671 96 715 35 (300) 37
903 30 (3000) 79 54012 41 384 515 87 967 85 55035 285 341 507
4500) 783 95 866 88 (500) 56047 48 190 663 (1500) 88 768 924 57155
*39 867 901 58032 63 112 209 43 49 328 77 490 632 37 45 60 783
953 59231 696 (3000) 966

60115 85 262 84 405 16 28 51 78 81 87 (300) 581 678 918 53 61037
133 54 371 557 75 606 61 91 734 807 62009 251 554 97 822 967 91
63039 139 219 63 514 713 60 812 16 (300) 976 64002 8 238 346 94
504 92 611 37 57 86 755 81 83 857 65079 87 169 (500) 481 589 679
86 751 92 (500) 93 66005 48 229 (1500) 306 55 429 646 48 714 809
10 27 47 917 48 68 97 67117 54 210 335 751 813 858 931 68021 39
v 226 49 553 82 84 610 52 744 97 (500) 882 69232 429 521 627 805

70049 79 313 15 53 (300) 527 617 755 92 883 903 71080 129 327
406 549 726 92 801 02 71 72060 162 96 422 (500) 34 51 81 666 779

7 950 87 73379 80 527 30 83 792 853 74127 33 72 245 337 97
(75000) 400 09 520 608 728 827 97 75171 75 207 22 58 382 469 545
738 89 76041 84 286 (300) 314 64 406 19 585 625 791 837 77067
281 309 64 531 665 786 857 73 99 953 80 78004 43 (1500) 264 380
424 540 622 780 79043 164 229 53 301 437 (1500) 510 25 773 944 50
82J 30007 132 589 619 723 49 824 97 924 (300) 81020 99 109 21 92
437 346 503 31 (3000) 63 76 655 (300) 953 74 82118 (300) 47 288 (2000)
90 301 400 22 514 39 799 867 (3000) 949 83045 144 216 89 328 42
406 97 524 26 852 84037 64 208 95 380 90 480 528 56 646 719 29
97 838 85023 69 116 270 399 506 63 (1500) 604 65 99 803 73 79 96
967 90 86010 50 59 107 85 287 511 73 692 899 991 87095 246 88
305 548 781 849 83 948 80 88261 63 80 309 553 67 775 822 948 (500)
83 87 89108 44 66 (300) 390 96 513 829 56 71 72 (1500) 92 99

90055 111 13 584 736 869 91 91062 106 323 462 501 55 807 69
79 918 20 92200 34 (1500) 70 92 352 415 99 516 892 916 87 93005
15 195 (500) 241 805 18 96 965 77 94060 102 79 207 (300 26 58 91

397 436 715 46 73 821 33 924 20 79 O7002 244 54 69 792 953 9
220 56 80 976 (3099) 578 745 70 962 97000 128 227 56 38 325
75 506 715 22 592 918 23 98009 12 600) 92 164 217 58 403 605 963
98 (300) 99059 102 245 49 50 354 412 543 8509 930

106017 258 415 79 915 785 101010 141 411 522 618 726 66 809
905 102248 316 966 (300) 103178 241 370 433 622 65 (1600) e49 718
25 69 836 986 94 104012 3714 600 79 712 31 820 51 95 (8000) 930 87
105198 207 40 879 (600) 536 645 829 83 (300) 978 81 106057 (809
117 (300) 251 633 736 93 107117 19 25 206 (1500) 304 417 64 (80)
548 77 88 777 832 67 78 83 960 108210 63 309 60 (8000) 603 (500) e
917 109053 54 109 43 435 518 662 720 48 815 961

110641 151 203 19 479 575 91 678 87 700 972 73 111045 57 244
458 751 806 15 20 112028 72 77 213 31 95 349 472 535 726 870 949
113015 25 256 93 382 618 720 (3000) 70 88 838 (1600) 114005 62 122
70 552 52 761 800 95 981 115250 373 443 86 581 726 82 93 848 965
11606 (500) 92 188 347 429 62 550 698 748 52 7 871 117097 12 130
i 73 (300) 221 82 99 300 90 682 792 118003 117 27 43 (500) 88 352
502 6 32 119109 214 93 806 40 444 72 648 635 46 (300) 62 764 73
895 937

12002 246 (1500) 580 653 738 69 872 949 12165 90 283 261 452
525 59 (1500) 88 824 64 904 59 1254 230 74 305 163 500 609 (3099
i1 726 (300) 58 e8 871 123904 113 26 207 92 377 437 46 66 (500
575 742 71 957 (500) 82 124100 31 326 61 412 19 79 528 45 58 627
48 738 878 (600) 985 125021 294 360 67 464 84 514 703 840 956 73
126006 45 83 250 70 355 765 875 936 127073 106 802 544 54 68 902
69 128170 231 406 618 644 820 928 45 67 129118 266 398 632 627
713 829 50 923 88

130017 116 44 273 396 753 825 (3000) 131071 78 132 49 306 50
482 996 132215 344 506 47 641 728 98 847 922 970 133026 074 351492 528 775 820 134031 (300) 53 140 81 308 50 422 43 665 72 700 84
48 (200) 92 950 69 73 125116 24 313 625 30 74 711 24 37 (18500 56
40 84 (1500) 964 136082 198 342 97 (3000) 411 23 85 588 660 (3000
788 137024 (3000) 108 232 68 79 395 461 66 739 75 83 92 983 188036
147 (300) 55 304 809 (500) 425 (1500) 48 715 39 87 139145 78 224 333
48 55 414 71 543 61 (1800) 670 (1500) 749

140153 62 72 87 201 (500) 630 746 98 900 35 37 1410565 57 97
183 296 528 611 142017 64 201 63 329 495 (3000) 820 730 (300) 56
60 90 883 947 50 142009 182 237 310 411 42 509 725 144225 348
63 444 87 514 651 739 (300) 70 97 902 50 61 145200 566 655 68
(5000) 84 708 836 45 83 931 63 146065 122 98 296 472 570 769 956
57 147128 (300) 304 (500) 65 80 455 69 577 684 725 71 909 27
14897 e 29 866 665 655 685 921 149028 69 84 164 252 66 456 39
89 733 51 8141500888 357 442 690 875 948 57 151007 144 62 228 93 491 98 544
673 79 850 (3000) 98 901 45 152028 (500) 15 105 (500) 224 468 512 80
(500) 680 879 952 77 153164 268 309 27 461 568 615 (3000) 29 700
154051 174 76 247 316 40 88 472 510 27 48 76 670 (800) 81 857 95
959 153042 258 82 351 93 513 736 (500) 828 951 60 156026 37 50 232,
327 452 65 63 644 886 906 157008 171 249 84 325 412 34 611 47 53 772
&5 55 22 158248 (500) 85 614 46 971 159306 9 29 84 567 739 801

160047 183 302 31 32 473 542 641 52 (500) 849 924 161026 (500)
179 218 336 41 (500) 99 607 (500) 33 746 860 81 951 162031 183 292
334 68 79 418 61 (3000) 639 163009 32 262 81 334 507 34 744 79 89
854 918 41 164081 312 421 90 563 90 99 613 52 776 8656 971 81
165472 (500) 525 (1500) 645 965 166099 219 46 308 508 (10000) 44
856 939 167100 48 63 254 401 517 (1500) 613 59 81 842 907 25 97
168142 213 43 420 (1500) 70 91 (300) 502 27 36 864 951 169111 66
81 222 67 337 572 80 611 904

170018 70 126 35 72 738 233 433 510 52 635 786 870 901 42
171304 52 463 623 703 825 57 926 172090 151 64 464 723 820 (1500)
81 96 956 173072 78 138 209 31 441 55 79 547 83 767 908 174130
42 287 443 502 676 764 823 63 913 46 96 175066 (300) 68 264 (10000)
68 363 79 427 87 802 58 (1500) 906 176133 87 293 344 (300) 494 98
711 89 3890 177018 93 181 301 21 51 (3000) 66 514 22 785 178100 97
223 58 322 465 77 91 655 763 830 33 934 179039 124 330 39 80 515

180162 91 249 43t 73 531 49 644 (300) 755 61 (500) 960
181012 46 146 (500) 79 229 68 325 515 27 672 707 807 10
182054 106 95 226 70 312 497 521 28 81 680 90 730 83 92 99
183035 (500) 85 264 319 438 548 (500) 731 (300) 1684117 230 66
495 619 21 651 65 70 801 36 (10000) 41 185221 318 44 442 611
754 846 52 186077 115 64 237 42 330 661 89 703 (300) 77
(300) 894 (300) 187098 (300) 186 253 65 344 70 407 28 767 924
76 84 188033 337 400 9 537 78 738 817 900 189213 23 92
329 76 427 509 73 642 746 91 801 (3000) 50 81 988.
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7 7 s u4. Klaſſe 185. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 17. Kovember 1891, 1. Tag NachmittagMr die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Klammern w. (Ohne Gewähr.)
42 52 418 (500) 96 787 991 1142 58 223 33 75 94 404 12 83 609

89 704 51 73 96 823 2167 (3000) 205 (300) 7 431 49 (300) 517
61 927 (3000) 45 72 3070 212 415 (300) 76 517 34 38 651 52 68

99 720 878 (300) 4008 68 195 230 52 78 307 555 64 756 800 5047 107
253 334 602 788 828 941 43 6056 187 (1500) 210 (10000) 66 822 7043
80 414 558 678 743 69 91 877 8007 (1500) 652 (3000) 94 205 74 342 54
d23 45 616 (5000) 826 76 985 9064 326 30 46 76 403 26 (1500) 558
657 748 71 900 (500) 58

10052 (500) 55 384 425 34 52 66 515 27 85 92 640 856 911 11056
80 114 46 94 262 310 35 579 92 630 90 750 63 865 88 89 12053 96
102 95 96 (10000) 360 80 613 24 775 853 911 37 65 90 13025 46 237
467 656 59 892 993 14000 161 293 390 98 430 662 741 344 904 15083
123 374 83 553 55 664 719 53 61 (300) 838 16000 147 506 13 63 69
311 721 87 976 17077 (1500) 93 244 (200) 414 42 47 523 (300) 506 10
16 51 765 969 18007 22 117 205 89 335 416 63 (500) 514 620 779
19003 35 44 392 491 9 503 629 929

20076 95 334 424 555 655 756 75 809 21 77 990 21032 46 359
432 537 613 22038 125 262 391 433 612 (500) 29 32 708 27 831 55
925 23256 382 546 68 77 91 683 989 24055 110 208 80 315 468
521 24 77 652 92 (300) 701 (300) 834 54 25168 293 343 413 535 606
715 904 83 26012 61 247 53 345 428 669 711 40 70 77 885 93 986
27097 117 28 76 291 389 545 50 74 639 759 62 847 28001 84 141
64 70 318 572 (500) 6652 791 29167 86 (1500) 228 67 300 (500) 30
74 512 619 806

30105 49 68 208 69 388 417 574 645 (300) 49 91 876 952 31128
(3000) 86 365 73 96 438 54 65 (30000) 79 534 36 52 90 705 60 874 950
32030 201 67 76 321 33 77 (500) 505 30 647 81 742 919 33038 91 128
273 525 (300) 748 85 34019 138 53 243 348 576 717 45 74 894 35161
(300) 203 369 80 724 810 85 911 88 95 36031 264 319 (3000) 425 83
625 55 67 722 29 51 971 37383 625 945 93 (300) 98 38089 135 (3000)
839 218 39 80 412 525 681 (3000) 847 931 36 39021 87 110 38 41 373
(81 511 14 938

40185 236 86 392 604 618 780 41251 (3000) 392 607 764 94 42112
45 (500) 289 323 685 748 921 71 43073 102 303 48 50 76 403 520 76
86 711 891 969 44007 362 407 (3000) 23 657 702 808 45071 88 125 62
72 384 368 603 948 46069 216 593 699 763 47218 576 866 48062 155 281
330 495 563 82 95 (300) 617 (500) 711 847 910 40 41 49013 26 57 125
48 82 290 380 474 999

50147 216 429 515 900 21 51038 50 125 66 211 65 404 40 558
782 (1500) 880 (1500) 945 52031t 180 553 655 63 845 53091 41 67
500) 268 84 367 410 15 905 (500) 45 54047 91 139 294 (1500) 427

530 653 (3000) 58 701 859 914 55011 25 43 138 258 (1500) 318 66
407 61 84 543 (500) 621 64 747 (15000) 915 30 56017 31 149 278 314
51 80 (1500) 460 (300) 82 557 870 74 57064 156 200 604 39 734 89
917 58 92 58163 203 473 696 59024 133 (3000) 378 616 809 901 (300)

60083 (300) 165 246 60 6506 34 638 710 807 90 6102 69 93 274
461 71 544 82 (500) 758 828 913 62123 378 83 470 81 595 869 63060
69 497 501 10 74 76 606 64027 132 96 294 307 27 64 480 734 850
73 949 65027 (3000) 121 71 231 33 75 454 58 570 76 604 7 740 947
66227 64 315 29 412 36 92 531 614 (1500) 57 829 32 67009 22 236
52 303 61 507 605 65 741 45 895 958 68003 32 338 542 81 632 776
801 36 75 69040 41 173 401 (3000) 31 50 500 10 734 920 63

70053 76 258 59 320 431 572 (1509) 77 652 57 764 98 816 80 934
71301 32 519 743 58 906 66 72145 256 57 396 533 34 53 682 (500)
765 877 78 901 15 28 99 73105 53 294 97 302 13 54 464 (300) 587
613 79 724 27 818 58 941 74006 11 116 273 (1500) 89 91 318 504 53
66 632 789 844 52 58 974 87 75197 267 88 372 733 82 801 76097
115 334 84 494 610 81 986 77089 103 (1500) 234 359 62 724 72 78137
85 290 883 (500) 96 452 623 83 932 79143 303 51 468 511 88 91 776
81 (10000) 948 61

80273 74 442 939 75 93 81073 186 206 48 88 306 434 84 542
735 859 66 98 82303 90 658 85 791 895 975 83259 556 611 19 727
34 94 84050 66 150 63 230 (300) 64 303 (3000) 488 90 514 29 31 620
22 781 858 85290 (1500) 352 78 (500) 4657 771 79 951 86081 122 34
209 99 323 541 63 640 782 99 815 82 87054 213 28 48 328 49 406 43
49 503 19 728 33 817 88048 75 98 155 297 308 17 65 461 552. 90 653
25 918 89155 61 221 329 (1500) 423 (1500) 60 645 74 (1500) 967

390032 67 71 199 489 569 77 917 99 91037 65 152 (390) 296 (500)
329 803 46 (3000) 92027 (300) 173 359 464 71 551 602 6 29 97 872
73 93224 33141 403 541 42 695 854 902 94018 80 129 98 402 32 72
636 44 (509) 96 (800) 95065 174 856 99 504 648 (1000) 753 96120

43 840 d 706 11 014 60 75 97264 807 68 8d 462 818 e 718 8 687
98089 66 138 81 97 234 399 899 480 860 99122 66 2665 807 420 63
(8000) 548 731

100419 7562 906 101072 73 104 92 219 322 650 98 674 (1600)
828 (800) 960 81 102008 60 103 32 38 370 76 437 5160 90 785 (300)
103017 66 97 1653 242 66 78 454 566 605 37 843 90 95 (300) 10403
36 72 476 77 97 586 88 609 975 105063 83 148 235 425 45 94 (500)
517 744 853 967 106143 264 75 463 710 807 107049 146 237 398 555
644 748 91 108086 105 20 24 (300) 62 20 466 618 (300) 926 (3000)
109046 57 236 79 491 569 619 500 41 732 894 (500) 909

110057 83 277 308 (10 000) 38 41 509 60 611 41 820 97 980 96
111106 208 34 332 39 429 6516 28 661 73 728 980 112060 131 71 88
251 64 401 63 532 689 918 63 118053 133 284 397 647 703 654 114041
255 387 450 65 556 67 653 716 (300) 52 803 99 906 113093 207 25 68
95 362 74 811 40 923 32 1160148 87 298 374 93 628 816 117023 24 116
76 323 56 550 641 52 97 746 50 (500) 974 118083 (1500) 91 (1500
3 r 431 51 601 55 681 712 119065 169 416 576 94 728 88 98

120032 249 (300) 323 76 420 35 660 723 972 121033 155 249 56
(1500) 393 462 570 81 655 73 758 65 939 122145 276 315 31 471 79
732 45 (500) 932 123017 144 55 202 472 6584 760 92 894 124056 213
74 302 90 618 643 741 848 50 73 125046 150 70 2 305 (3000) 10
85 402 53 501 54 69 615 869 953 126058 133 90 (1500) 297 (300) 332
45 48 421 23 531 642 808 59 904 6 32 91 127021 316 537 602 68 705
832 128046 92 433 52 (3000) 548 634 835 961 129198 221 891 495
510 38 (500) 699 750 56 812 906

130000 130 337 598 672 794 805 78 956 131085 1656 82 461 648
741 (1500) 864 964 (300) 99 132091 251 55 334 409 (500) 520 662
W 753 860 919 133016 (300) 101 207 64 323 473 503 06 662 750
9 888 134000 199 233 38 437 63 574 601 (1500) 723 924 1365000

182 551 98 634 848 959 (1500) 136000 104 521 679 881 137000 264
454 77 617 24 880 916 47 138016 267 (3000) 388 90 97 412 20 33 53

33 974 81 139081 110 59 77 228 27 (500) 69 354 93 452 (300)
5 571

140069 129 54 240 82 324 40 411 501 646 822 74 973 96 141083 87
115 30 316 45 90 468 540 614 33 (3000) 69 79 891 973 142005 20
S 35 (300) 100 65 700 877 82 933 143019 202 58 449 73 562 70
36 46 768 829 70 986 144008 346 53 56 86 (3000) 87 433 68 608

793 805 11 145111 16 (500) 75 405 42 48 580 608 52 705 900 146139
51 253 469 86 578 632 95 794 (300) 806 20 914 27 32 86 147031 78
80 99 146 68 87 280 93 339 510 66 72 639 79 718 148265 530 32 622
872 918 149136 49 265 84 95 440 73 511 708 873 928 41 59

150059 88 111 318 (1500) 445 77 818 83 916 151051 412 512 27
680 829 47 507 49 152157 378 90 409 505 37 39 849 900 43 73
153029 (300) 128 216 301 521 728 37 47 58 66 89 859 87 904 48 61
84 154006 288 (1509) 434 48 54 604 9 712 31 816 155294 557 84 707
950 156145 206 8 59 337 (500) 93 467 501 73 692 846 95 910 36
157031 203 (3000) 363 508 703 57 (3000) 266 993 158284 303 422
527 730 36 38 82 929 46 51 159124 279 356 406 27 65 406 27 65
610 (300) 609 782 (1500)

160049 257 82 304 11 528 40 636 64 715 843 80 904 46 161145
650 74 875 933 78 162036 38 75 168 95 (500) 325 (500) 33 511 81
664 760 163217 344 562 649 67 782 164086 429 52 654 667 77 85
749 822 165017 62 79 333 594 811 38 946 166018 (5000) 67 225 344
535 89 702 970 (500) 167048 96 268 379 416 562 795 841 (300) 90 953
168257 78 (1500) 330 464 (3000) 539 52 643 709 36 (3090) 96 851 965
169002 (3000) 63 128 (300) 94 255 78 303 434 51 (500) 537 796 848 938

170004 45 50 (300) 114 (300) 47 (500) 58 (300) 216 24 357
404 59 (500) 673 710 71 171009 25 (500) 124 (10000) 50 204 357
83 (390) 401 26 (300) 78 560 604 37 95 756 76 172068 83 97 126
29 209 14 309 41 483 523 32 623 (3000) 796 880 173054 154 80 367
421 83 (3000) 510 82 698 722 51 866 67 90 943 174023 65 146 315
409 514 61 71 674 718 46 62 932 34 175129 227 (3000) 364 482 91
572 840 80 (3000) 83 90 921 36 176307 (10000) 59 459 93 725 905
177044 242 98 (3000) 436 41 92 528 667 710 88 178334 41 47 48
464 67 505 (1500) 42 611 56 72 769 891 993 179 371 426 47 68 569
92 638 45 701 26 814 63 (3000) 76 93 906 39 (300(. 9

180051 67 116 230 80 334 75 559 81 93 627 793 98 942
181242 67 157 83 303 49 (3000) 496 575 651 754 182156 216
336 473 90 647 833 93 989 183200 42 329 521 51 61 64
(300) 904 41 49 184031 81 112 59 88 241 434 612 16 704 931
185090 96 178 367 86 697 19 43 705 186076 105 227 74 82
352 553 55 71 82 606 79 97 756 72 94 187 165 214 489 706 657
188 335 (500) 36 84 596 694 704 807 16 72 926 (509) 18077
120 84 2565 476 590 8654 96 936 99 e
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